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Um die Befugnisse der Spanien - Kommission

Wöchentlich
mit einer täglichen

Vordergrund schiebt , um eine andere wichtige Angelegenheit
unter den Tisch fallen lassen zu können . Wenn nämlich
Sowjetrutzland sich weigert , den spanischen Parteien die Rechte
kriegführender zu einem annehmbaren Zeitpunkt zuzubilligen ,
so bedeutet das den Versuch , die Arbeiten des Nichtein¬
mischungsausschusses zu torpedieren . Von dieser neuen sowjet -

russischen Sabotage — mug doch selbst der „ Manchester
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kungen in Tunesien , die man angesichts der italienischen
Verstärkungen in Libyen für nötig erachtet . Darüber hinaus
ist die Sicherheit des ganzen nordafrikanischen Besitzes ein¬
gehend erörtert worden . Man spricht auch von der Möglichkeit
einer Reise des Kriegsminifters D a l a d i e r nach Nordafrika .
3n das gleiche Kapitel gehört die Tatsache , daß die franzö¬
sische Luftwaffe in diesen Tagen große Manöver in den fran¬
zösischen Kolonien unternimmt und datz zu diesem Zweck
mehrere Bombengeschwader Flüge von der Heimat in die ver¬
schiedenen Kolonien unternehmen werden . Erwähnenswert ist
im gleichen Zusammenhang auch der Ausbau der
Flottenbasis Toulon . Alles das verstärkt den Ein¬
druck , daß Frankreich seinen Kolonien und den Verbindungen
zwischen dem Mutterland und den Kolonien neuerdings ganz
besonderes Interesse zuwendet .
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Verstärkung der Garnisonen .
as - Berlin , 25 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -

teilung ) . In Französisch - Marokko ist es in dem Ort
Khennsset zu blutigen Zwischenfällen gekommen ,
so Lag Fremdenlegionäre und Flugzeuge eingesetzt werden
mugten . Diese Nachricht findet in Paris starke Beachtung ,denn die Sicherheit der ftanzöflschen überseeischen Besitzungen
und die Sicherheit der Verkehrswege nach den Besitzungen ist
gerade gegenwärtig ein in Paris im Vordergrund stehendes

00 hat am Freitag eine Besprechung zwischen dem
französischen Ministerpräsident Ehautemps und den ver¬
schiedenen zuständigen Ministern über dieses Thema stattge¬
funden . Vor allem denkt man an Truppenverstärkun -
g e n i n 3 n d o - C hina , das man durch den chinesisch¬
japanischen Konflikt für bedroht hält und an Truppenverftär -

Die Lage in London versteift sich
Der Nichteinmischungsausschutz tagt erst am Dienstag .

Frankreichs Borgen um Dio W
’

nDungw mit seinen Kolonien
Fremdenlegion und Flugzeuge gegen Aufständige in Marokko eingesetzt .

Guardian "
feststellen , daß die Sowjets mit ihrem

Verhalten den gegenwärtigen Verhandlungen die

Grundlage entzogen haben — möchte man offensichtlich
die Aufmerksamkeit ablenken und die Dinge so darstellen , als
ob es an Deutschland und Italien liege , wenn jetzt neue
Schwierigkeiten auftauchen . Das Manöver ist allzu durch¬
sichtig . Charakteristisch ist auch , daß jetzt der zweite Saboteur
sich vernehmen läßt . 3n Madrid hat nämlich der rote
General Miaja erklärt , datz die Roten die
Zurückziehung

~

Alles in allem hat sich

Innenpolitische Zuspitzung in Belgien .
‘

van Zeeland nach Brüssel zurückgekehrt .
Brüssel , 25 . Okt . ( Funkmeldung . ) Ministerpräsident

d a n Zeeland ist am Sonntag wieder in Brüflel einge¬
troffen . Seine Rückkehr , die ursprünglich erst für Mitte der
Woche vorgesehen war , steht im Zusammenhang mit der Zu¬
spitzung der innenpolitischen Lage , van Zeeland hatte Sonntag
in seinem außerhalb der Hauptstadt gelegenen Landhause ver¬
schiedene Besprechungen mit politischen Persönlichkeiten . Man
rechnet damit , datz am Montag eist Kabinettsrat stattfindek ,
der eine Klärung bringen wird .

Für die Verschärfung der innenpolitischen Gegensätze sind
eine Reihe von Kundgebungen bezeichnend , die am Sonntag
in Brüssel stattfanden . Die grotze Feier , die in den vergange¬
nen 3ahren regelmäßig zur Erinnerung an die Pserschlacht von
den nichtflämischen Frontkämpferorganisationen veranstaltet
wurde , konnte in diesem 3ahre infolge eines Verbotes der
Regierung in dem üblichen Rahmen nicht stattfinden . Die
Führer dieser Frontkämpferoerbände beschränkten sich darauf ,
am Grabmal des Unbekannten Soldaten einen Kranz nieder¬
zulegen , der mit einer Schleife versehen war , die die Inschrift
trägt : „ Verzeiht es ihnen "

. Diese Inschrift ist eine Anspielung
auf die Amnestie , die kürzlich den flämischen Aktivisten ge¬
währt wurde .

Frankreichs und Englands amtlich davon Mitteilung zu
machen , datz die italienischen Freiwilligen in Spanien rund
4 0 000 Mann zählen , wie das bereits von der „ Jn -
formazione Diplomatien “

festgestellt worden sei . Wer das
Gegenteil behauptet , so heißt es , spreche bewußt eine Lüge aus .

Nach dem Schritt der italienischen Regierung in Paris
und London zwecks amtlicher Mitteilung

'
der Zahl der

italienischen Freiwilligen in Spanien erwartet Italien , daß
nunmehr auch die übrigen Regierungen mit der
gleichen verpflichtenden Genauigkeit die Zahl ihrer
Staatsangehörigen a n g e b e n , die auf der Seite der
Bolschewisten kämpfen .

Sowjetrussische Offiziere kommandieren

die internationale Brigade .

San Sebastian , 24 . Okt . Die in San Sebastian er¬
scheinende Zeitung „ El Diario Vasco "

bringt eine Aufstellung ,
die sich . mit der Frage der ausländischen Frei -
willigen befaßt . Der Artikel erinnert daran , daß vom
September 1936 bis Mai 1937 über Portbou - Cerbsre 60 000
Ausländer nach Sowjetspanien gekommen sind , die nach
Sowjetvorschrift in Albacete ausgeftattet wurden und ent¬

sprechenden militärischen Unterricht erhielten . In Albacete
arbeitete außerdem eine von Ausländern geführte „ Eeneral -

stabsschule
"

, die Stabsoffiziere für die Bolschewisten aus¬
bildete . Der Leiter dieser Einrichtungen ist bekanntlich der
französische Kommunist AndrS Marty . Zu Beginn dieses
Jahres wurden 40 000 ausländische Freiwillige bewaffnet ,
ausgerüstet und zu militärischen Kampseinheiten zusammenge -
faßt . Insgesamt befanden sich zu Beginn 1937 im bolsche¬
wistischen Teil Spaniens 90 000 Ausländer an den Fronten
sowie 58 000 in Reserve , so daß der Valencia - Ausschutz über
eine militärische Hilfe von 148 000 Ausländern ver¬
fügte . Dazu kommt , daß der Oberbefehl aller internationalen
Brigaden in den Händen sowjetrussischer Offiziere
liegt . Um Herkunft und Nationalität der ausländischen Hilfs -
streitkräfte etwas zu maskieren , bildete das bolschewistische
Oberkommando später sogenannte „ gemischte Brigaden

"
, in die

einige wenige Spanier eingereiht wurden . Noch nicht zahlen¬
mäßig erfaßt ist hier die ausländische Hilfe durch Lieferung von
Kriegsmaterial , insbesondere aus Sowjetrußland . Mexiko und
Frankreich .

Die Zahl der italienischen Freiwilligen
beträgt 40000 .

Rom , 24 . Okt . Die italienischen Botschaften
in Paris und London haben nach einer Meldung der
Aaenzia Stefani den Auftrag erhalten , den Regierungen

Deutschland eine feste Stütze
für den Weltfrieden .

Das Wunder des sozialen Aufbaues in Deutschland . — Aga
Khan über seine Eindrücke in Deutschland .

London , 25 . Okt . ( Funkmeldung ) . Aus Deutschland
kommend , traf gestern AgaKhan in London ein . Dem
„ Daily Telegraph

" erklärte er , er sei überzeugt , daß
Deutschland eine feste Stütze für den Welt¬
frieden sei . Man würde viel für eine bessere Verständi¬
gung zwischen Großbritannien und Deutschland tun , wenn man
möglichst viele britische Arbeiterführer nach
Deutschland schicke , damit sie dort das Wunder des sozialen
Aufbaues kennenlernten . Die Leistungen Deutschlands auf
diesem Gebiet haben auf ihn einen großen Eindruck gemacht .
Die Deutschen gäben mit ihren Bauten ihrer Heimat ein fast
neues Gesicht . Riesige Bauwerke seien überall in Angriff ge¬
nommen , Elendsquartiere würden niedergerissen , wunderbare
Häuser erstünden an ihrer Stelle . Deutschlands Bemühungen
in der Bauplanung überböten alles , was man auf diesem Ge¬
biet in England getan habe . Anschließend wies Aga Khan
auf die Reichsautobahnen hin , die er als wunder¬
voll bezeichnete .

148000 Ausländer kämpfen aus seilen Valencias
Enthüllungen über die sowjetrussische Nachschuborganisation .

g der Freiwilligen ablehnten .
t sich die Sage wieder kompliziert . Rom hat

zur Klärung sehr nachdrücklich darauf verwiesen , datz es zu
weiteren Zugeständnissen oder Abänderungen des englischen
Planes nicht bereit sei . Diese Erklärungen haben in London
starke Beachtung gesunden . Ob man nun in London auch
Folgerungen daraus zieht , mutz abgekartet werden . Es wird
sich Herausstellen müssen , wie die Zeit , die matt jetzt gewonnen
hat , benutzt werden wird .

as . Berlin , 25 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) . Die ursprünglich für heute nachmittag vorgesehene
Sitzung des Nichteinmischungsausschusses ist
auf D i e n s t a g verschoben worden . Auch diese Tatsache
bestätigt , daß die Meinungsverschiedenheiten trotz der „ grund¬
sätzlichen Einigung

"
noch immer recht groß sind . Zu den schon

immer strittigen Punkten ist sogar noch ein neuer hinzuge¬
kommen . England und Frankreich wünschen , daß die nach
Spanien zu entsendenden Kommissionen sehr weit¬
gehende Vollmachten erhalten . Sie sollen auch die
Zahl der „ symbolischen Freiwilligen

"
, das heißt der Frei¬

willigen , die jetzt zurückgezogen werden sollen , festsetzen .
Deutschland , Italien und auch Portugal wollen sich hingegen
nicht von vornherein auf Beschlüsse von Kommissionen fest¬
legen , deren Zusammensetzung noch nicht einmal bekannt ist .
Diese Ausschüsse sollen vielmehr nach deutscher und italienischer
Ansicht dem Nichteinmischungsausschuß berichten , der dann
seinerseits die endgültigen Beschlüsse saßt . Die Frage ist von
großer Wichtigkeit , weil es sich hier offensichtlich um einen
englischen Versuch handelt , dem Nichteinmischungsaus -
schutz wesentliche Funktionen zu nehmen .
Darüber hinaus aber wird durch das englische Vorgehen auch
der Eindruck erweckt , als ob man diese Frage jetzt in den

Die deutschen Verwaltungs -

Akademien .

Berufliche Weiterbildung der deutschen Beamten im

Dritten Reich .

Die deutsche Verwaltungs -Akademie zur Fortbildung des

Beamtenkörpers geht eben ins 37 . Semester ihrer Lehrtätig¬
keit . Die Wichtigkeit dieser Einrichtung kam eigentlich erst
im Dritten Reiche so recht zur Geltung , da das Beamtentum
in seiner geistigen und weltanschaulichen Haltung erst durch
den Nationalsozialismus zu einem völlig einheitlichen Körper
zusammengefatzt werden konnte . In seinem Buch „ Mein
Kamps

"
spricht sich der Führer über den „ unvergleichlichen

Beamtenkörper
" aus , „ aus dem die wundervolle Kraft und

Stärke des alten Reiches beruhte
"

. Schon die Satzungen
legen die hohen Ziele der Verwaltungs - Akademie klar und

eindeutig dar . Die Verwaltungs -Akademie dient der beruf¬
lichen Fortbildung der Beamten sowie der Vehördenstellen auf
wissenschaftlicher Grundlage . . . sie will zu verantwortungs¬
bewußten , charakterfesten und zu selbständiger Leistung fähigen
Persönlichkeiten erziehen . . . . Der Beamte soll sich stets des
Dienstes an der deutschen Volksgemeinschaft bewußt sein und
seine Leistungen ganz in den Dienst des nationalsozialiftischeii
Staates stellen . Um die Beamtenschaft aber zu so hohen
Leistungen zu erziehen , bedarf es einer grundlegenden Er¬
kenntnis des Umfanges aller an sie gestellten Aufgaben . Der
Berliner Leiter der Verwaltungs -Akademie , Regierungsrat

e e f , faßt die Stellung des Beamten in dem lapidaren Satz
zusammen : „ Der Beamte steht im Dritten Reich vor dem
Richterstuhl der Geschichte

"
. Diese hohe Verantwortung be¬

dingt ober eine gründliche und sorgfältige Bildung dieser
stützenden Kraft der Staatsordnung . Der Beamte kann nur
dann am Ausbau des Reiches sruchtbar Mitarbeiten , wenn er
über ein lebendiges Wissen verfügt . Daher ist es
nötig , der Veraltung und Erstarrung des Wissens durch durch¬
greifende Fortbildung entgegenzuarbeiten . Und dies ist
der Hauptzweck der deutschen Verwaltungs - Akademien . Der
rasche Ahlauf der Geschichte durch die zusammengedrängten
Ereignisse der Gegenwart erfordert eine Aneignung von
Kenntnis und Wissen , das nie ftillftehen darf . So kommt es
immer wieder darauf an , das Fehlende fortwährend zu er¬
gänzen . Die Obsorge um das Volk erschöpft sich keineswegs
in einer einmaligen Bereicherung des Wissens . Wer es damit
etwa bewenden lassen wollte , der stellte sich abseits der um¬
wälzenden Ereignisse und der lebendigen inneren Aufbau¬
arbeit des Staates . Eine solche Sorglosigkeit den großen Ec -
meinschaftsaufgaben gegenüber würde den pflichtbewußten
Beamten von seinen Aufgaben ausschließen .

Es ist wichtig , daß der Besuch der Verwaltungs - Akademien
freiwillig ist , es wird kein Wert auf Abseitskräfte gelegt ,
die sich zur Beteiligung an der Vertiefung des Wissens zwin¬
gen lassen müssen . Es liegt nun an der Beamtenschaft , sich
der Einrichtung zu bedienen . Wie wichtig dem Führer aller
diese Einrichtung ist , geht daraus hervor , daß er schon im Mai
1935 einen seiner engsten Mitarbeiter , Staatssekretär Dr .
Lammers mit der Leitung des Reichsoerbandes der Deut¬
schen Verwaltungs - Akademien betraut hat . «

Dieser Reichsverband umfaßt heute im ganzen Reiche 28
Haupt - und 46 Zweiganstalten , in jeder größeren Stadt ist ein
Institut tätig . Die Hörerschaft ist dreifach gegliedert , sie zer¬
fällt in ordentliche Hörer , die an einem vollständigen Lehr¬
gangssemester , in Kursushörer , die an einem der Fachkurse
teilnehmen , und Gasthörer , die nur einzelne Teile eines Lehr¬
ganges oder Fachkurses belegt haben . Der Lehrstoff umfaßt
die Gebiete der Staats - und Wirtschaftswissenschaft , der
Rechtswissenschaft , der Kommunalwissenschaft , des Sparkassen¬
wesens , bes Steuer - und Zollwesens , der Sozialwissenschaft , des
Bankwesens , des Eisenbahnwesens und des Post - und
Telegraphenwejens . Ungefähr 200 Dozenten , Wissenschaftler
von Ruf und Namen , sind allein an der Berliner Verwal¬
tungs -Akademie tätig .

Es ist ein erfreuliches Zeichen für die Erfolge der Ver¬
waltungs - Akademien , daß sich ihre Hörerschaft seit 1932 ver¬
fünffacht hat . Mit dem beginnenden Wintersemester ist b :

Zahl der 100 000 erreicht .
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Die Kliiibelmgsiiktign in Wunen nimmt ihren Mong .

Die Danziger NSDAP , mißbilligt
Ausschreitungen gegen jüdische Ladengeschäfte .

König Georg U . von Griechenland tritt am
29 . Okt . eine Reise nach Westeuropa an , auf der er Rom ,
Paris , und London besuchen wird . Die Reise , die bis
Ende November dauern soll , trägt keinen offiziellen Charak¬
ter , wird aber Gelegenheit geben , mit den Staatsoberhäuptern
der besuchten Staaten Fühlung zu nehmen . Der König reist
an Bord des griechischen Dampfers „ Hellas

"
.

Samstagabend gegen 18 .30 Uhr traf der neuernannte
kaiserlich iranische Gesandte Ar ast eh in Begleitung seiner
Gattin auf dem Schlesischen Bahnhof in Berlin ein . Er wurde
rom iranischen Geschäftsträger Dr . Daftary und von
Legationssekretär Reichert

"
in Vertretung des Chefs des

Protokolls bei seiner Ankunft begrüßt . Ferner hatten sich zur
Begrüßung mehrere Herren des Außenpolitischen Amtes der
NSDAP , eingefunden .

Der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst Frei¬
herr von Fritsch wird in den nächsten Wochen seinen üb¬

lichen Jahresurlaub antreten . Wie man hört , hat er die Ab¬

sicht sich nach Ägypten zu begeben .

♦

Chautemps verteidigt die Volksfront - Politik .

Tagung des Radikalsozialen Parteiverbandes .

Paris , 24 . Okt . Ministerpräsident Chautemps hielt
am Sonntag anläßlich der Tagung des Radikalsozialen
Parteiverbandes von Mittel - und Westsrankreich eine durch
Rundfunk übertragene Rede , in der er zu dem Ergebnis der
Kantonalwahlen , der darauf folgenden Haltung der Radikal¬
sozialen Partei zum Programm der Regierung und des Parla¬
ments und zum Schluß auch kurz zur außenpolitischen Lage
Stellung nahm .

Ministerpräsident Chautemps faßte das Ergebnis der
Wahlen in drei Punkte zusammen : 1. Ein starker Linksdruck
sei ausgeblieben , 2 . die Parteien der Regierungsmehrheit
hätten im ganzen ihre Stellung , gehalten und 3 . die Radikal -
soziale Partei habe trotz Abnahme der Zahl der Wählenden
seit einem Jahr über 200 000 Stimmen gewonnen . Er glaube
nicht daß eine Kündigung des Volksfrontbündnisses vorge¬
schlagen würde . Wenn es trotzdem der Fall sein sollte , würde
er seine Freunde aus die schwere Verantwortung aufmerksam
machen , die sie damit übernehmen würden

Zur Außenpolitik übergehend , sprach der Minister¬
präsident den Wunsch aus , daß vor allem in der spanischen An¬
gelegenheit den Verletzungen des Rechtes ein Ende bereitet
werde , da andernfalls Frankreich und England gezwungen sein
würden , ihre Handlungsfrecheit wieder zu nchmen .

Der Schwur von Verdun .

Gegenbesuch von 1500 deutschen Frontkämpfern in Besaneon

Kurze Umschau .

Am Sonntagvormittag sind der Herzog und die Herzogin
oon Windsor von München kommend in Paris ein¬
getroffen . Aus dem Bahnhof wurde das Herzogspaar von
einem Vertreter der englischen Botschaft und von Freunden
und Bekannten begrüßt .

Danzig , 24 . Okt . Am Samstag sind in Danzig , meist in
den Straßen der Altstadt , in ungefähr 2C Ser : : :
handenenrund300jüdischenLadengeschäften
di e Schaufenster eingeschlagen worden . Die
N S D A P . gibt zu diesen Zwischenfällen die Erklärung ab ,
daß sie mit diesen Ausschreitungen nichts zu
t u n h a t . Sie hält es — wie das Gaupresseamt der NSDAP ,
mitteilt — eigentlich für überflüssig , darauf hinzuweisen ,
daß ihre Mittel gegen den vorhandenen starken jüdischen Ein¬
fluß in der Danziger Geschäftswelt andere sein würden , als
das Einschlagen von Schaufensterscheiben , die in den meisten
Fällen die Hausbesitzer und die Versicherungsgesellschaften
zu bezahlen haben . Die NSDAP , mißbilligt deshalb die
kindischen Ausschreitungen und hält es für notwendig , daß
die gefaßten Täter , die übrigens nachweislich nicht Mit¬
glieder der NSDAP , sind , exemplarisch bestraft werden . Im
übrigen weist die NSDAP , darauf hin , daß sie durch den zu¬
ständigen Kreisleiter am Samstag in öffentlichen Reden
diesen vorhin gekennzeichneten Standpunkt bekanntgegeben
hat . Die amtlichen Feststellungen haben ergeben , daß bei
den Zwischenfällen nur Schaufensterscheiben zerschlagen
wurden , Personen jedoch nicht , in keinem Falle , angegangen
oder gar verletzt worden sind .

Die in der Zeit vom 15 . Okt . bis 24 . Okt . in Reval ge¬
führten deutsch -estländischen Wirtschaftsoerhandlungen haben
am Sonntag mit der Unterzeichnung eines Zusatzabkommens
zum deutsch - estländischen Handelsvertrag und zum deutsch - est¬
ländischen Warenabkommen sowie eines Verrechnungsab¬
kommens ihren Abschluß gefunden . Durch das neue Ver¬

rechnungsabkommen wird sichergestellt werden , daß sich der
Zahlungsverkehr reibungslos und den Bedürfnissen des

Handels auf beiden Seiten entsprechend abwickeln wird .

Deutschlands ewiges Recht .

Von Heinz Bickendorf , Gauverbandsleiter Hessen - Nassau
des Reichskolonialbundes .

NSG . Es ist eine alte Weisheit , daß die Gerechtigkeit die
Grundlage aller Herrschaft , darüber hinaus aber auch jeder
Ordnung ist . Das Leben mag hart und schwer , voller Arbeit
und Entsagung sein , es wird immer für den einzelnen und die
Nation lebenswert sein , wenn es beherrscht wird oon der Ge¬
rechtigkeit . Wer heute die Unruhe in der Welt beklagt , soll
einmal ihrem tiefsten Grnnd nachgehen , und er wird ihn in
großen Ungerechtigkeiten finden . Unter dem unerhörten Druck
der mit sinnloser Gewalt geschasfenen und ansrechterhaltenen
Ungerechtigkeit von Versailles besann sich Deutschland wieder
auf seine Souveränität und holte sie von den Sternen wieder
herab aus die Erde .

Deutschlands Kolonien aber werden uns nach
wie vor vorenthalten . Auch in dieser Frage wie in allen
anderen ist die Verletzung geschichtlicher Gerechtigkeit und wirt¬
schaftlicher Vernunft zugleich eine ungeheuere Torheit . Selten
wurde so viel von der Befriedung der Welt gesprochen wie
heute , und selten sah sich ein Ziel als so schwer erreichbar
an . Und doch gehört nichts dazu als einfacher Anstand und
schlichte Klugheit . Nicht eine Spaltung in Unterdrücker und
Unterdrückte , sondern nur ein gesunder Spannungsausgleich
kann den Frieden endgültig sichern . Deutschlands Forderung
auf Kolonien ist die Forderung des ganzen deutschen Volkes .
Sie steht als granitene Tatsache in den Resten einer alten
Welt künstlicher Konstruttionen und von niemanden geglaubter
Illusionen . Der Kolonialbund , in dem heute schon hundert¬
tausende Volksgenosse » stehen , trägt die Forderung der Nation .
Er ruft jeden Deutschen zur Mitarbeit aus , der gewillt ist , an
irgendeiner Stelle und in irgendeiner Form für die deutsche
Kolonialforderung mitzukämpfen .

Der Besuch Holstis in Berlin .

Der finnische Außenminister bei Freiherr » von Neurath und
Reichsleiter Rosenberg .

Berlin , 24 . Okt . Der finnische Außenminister H o l st i
stattete dem Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn von
Neu r a t h , einen Besuch ab , der Gelegenheit zum Meinungs¬
austausch über die allgemeine politische Lage und die die
beiden Länder besonders interessierenden Fragen gab . Im An¬
schluß an die Aussprache gaben der Reichsminister und Freifrau
von Neurath zu Ehren des finnischen Gastes ein Frühstück .

Am Nachmittag legte Minister Holsti in Begleitung der
Herren der finnischen Gesandtschaft am Ehrenmal einen Kranz
nieder . Am Nachmittag folgte Außenminister Holsti der Ein¬
ladung von Reichsleiter Rosenberg und besichtigte dabei
das außenpolitische Schulungshaus der

"
NSDAP .

Am Abend hatte der finnische Gesandte Wuorimaa zu
einem Essen zu Ehren seines Außenministers gebeten , an dem
der Reichsminister des Auswärtigen Freiherr von Neurath
mit einer Anzahl seiner Mitarbeiter , der finnische General¬
konsul Dr . D i x und die Mitglieder der Gesandtschaft teil¬
nahmen .

Die Zahl der Gefangenen und Überläufer in Asturien be¬
trug am Samstag allein 15 000 . Unter dem Kriegsmaterial
befinden sich 12 Jagdflugzeuge , ein Depot Fliegerbomben ,
11 Lastwagen , davon acht mit Kriegsmaterial , 12 Geschütze und
ein Eisenbahnzug mit Kriegsmaterial . An anderen Abschnitten
sind 16 000 Kilo Stoffe , 900 Tonnen Mehl und 100 Tonnen
Zucker gefunden worden , weiter zwei 15 -Zentimeter , zwei 10,1 -
Zentimeter , sieben 7,5 - Zentimeter -Geschütze , zwei 5,7 - Zentimeter -

Luftabwchrgejchütze , sechs Tanks und mehrere Munitionslager .

anderswo ruhen , sind in den Frieden der Toten eingegangen ,
um den Frieden der Lebenden zu begrunden .
Es wäre ein schändliches Verbrechen , jemals das wieder zu¬
zulassen , was diese Toten verursacht hat , deshalb schwören
wir den heiligen Eid , daß wir de » Frieden , den wir ihrem
Opfer danken , schätzen und erhalten wollen .

"

Der italienische Justizminister kommt

nach Deutschland .

Teilnahme an der Jahrestagunq der Akademie für
Deutsches Recht .

Berlin , 24 . Oki . Der italienische Justizminister S o l m i
kommt mit führenden Persönlichkeiten des italienischen Rechts¬
lebens auf Einladung des Reichsrechtsführers und Präsidenten
der Akademie für Deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank ,
nach Deutschland . Er wird an der Jahrestagung der Akademie

für Deutsches Recht in München teilnehmen und sich dann zu
einem dreitägigen Besuch nach Berlin begÄen .

Der nationalspanische Heeresbericht
vom Sonntag .

Salamanca , 25 . Okt . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Sonntag lautet :

Asturien : Am Sonntag haben die Säuberungsaktionen
ihren Fortgang genommen . Die wichtigsten Gebiete Asturiens
sind von unseren Truppen besetzt . Die Zahl der Gefangenen be¬
trug am Sonntag rund 3000 . Fortlaufend werden große Men¬
gen Kriegsmaterial aller Art eingesammelt . Der Eisenbahn¬
verkehr zwischen Oviedo und Gijon , Oviedo und Aviles sowie
Gijon und Labiana geht wieder fahrplanmäßig vor sich . Ferner
ist der regelmäßige Zugverkehr von Oviedo und Ujo nach dem
Ecbirgsort Busdongo wieder ausgenommen worden . ♦

Madrid : Leichtes Geschützfeuer.
Aragon : Im Abschnitt Sabinanigo besetzten unsere

Truppen am Sonntag die im Osten der Wallfahrtskirche San
Pedro gelegenen Höhen und kamen in ihrem Vormarsch bis zu
den Osan -Waldungen , die ebenfalls beseht wurden . 2m süd¬
lichen Ebrogebict haben wir unsere vorderen Stellungen
erweitert .

Der Herzog oon Windsor beim Führer auf dem Obersalzberg .
Zum Abschluß seiner Studienreise durch Deutschland wurde der Herzog von Windsor vom Führer und Reichskanzler
auf dem Obersalzberg empfangen . — Der Führer mit dem Herzog und der Herzogin von Windsor sowie Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley auf dem „ Berghof

"
. ( Presse -Hoffmann , Zander -K .)

In zahlreichen Städten Frankreichs hielten am Sonntag
die Beamten und Angestellten des Staates und der
öffentlichen Einrichtungen Versammlungen ab . 2n Ent¬
schließungen wurden die von der Regierung vorgesehenen Ge¬
haltsaufbesserungen , die einen Teil der durch die inflationisti¬
schen Maßnahmen entstandenen Teuerung ausgleichen sollten ,
als unannehmbar abgelehnt .

Kampf für Frieden und Verständigung .

Besaneon , 24 . Okt . Am Samstag und Sonntag fand als
Erwiderung auf den Besuch der französischen Frontkämpfer
in Freiburg ein Besuch süddeutscher Frontkämpfer in der
Stadt Besaneon statt . Am Soiintagsrüh trafen 1500 deutsche
Frontkämpfer unter Führung des Reichskriegsopferführers
Oberlindober in zwei Sonderzügen in Besaneon ein .
50 Hakenkreuzfahnen vereinigten sich vor dem Bahnhof mit
50 blauweißroten Fahnen und nahmen vor dem Gefallenen¬
denkmal Aufstellung . Durch Lautsprecher wurden die Reden
in beiden Sprachen übertragen , die den Versöhnungs¬
willen der beiden Frontkämpferorganisationen verkün¬
deten . Zum Empfang der ehemaligen deutschen Soldaten
hatte eine Kompanie des 6 0 . Infanterieregi¬
mentes und ein Musikzug des 10 . Pionier¬
bataillons Aufstellung genommen .

Die deutschen Frontkämpfer legten am französischen Ge -
fallenenmal einen Kranz mit der Inschrift nieder : „ Die deut¬
schen Frontkämpfer zu Ehren der französischen Helden .

"

Dann erklang das Lied vom guten Kameraden , das Deutsch¬
land - und Horst - Wessel -Lied sowie die Marseillaise . Über den
Platz hallten Begrüßungsworte in deutscher und französischer
Sprache , nicht ohne daß die versammelte Menge die Heraus¬
stellung des Friedenswillens und der deutsch - franzö¬
sischen Verständigung mit Beifall begrüßte .

Anschließend sand auf dem alten Marsfelde , wo Tri¬
bünen mit deutschen und französischen Fahnen errichtet
waren , eine Kundgebung statt .

Der Vorsitzende der französischen Frontkämpferoereini -
gung der Franche -Comte , Maitre , sprach als Gastgeber
Begrüßungsworte . Dann sprach der Vorsitzende der Front¬
kämpfervereinigung Union Föderale , Pichot , und der
Reichskriegsopferführer , Oberlindober .

Henry Pichot sagte u . a . : Unsere Vaterländer sind be¬
nachbart ; die Natur hat uns dazu bestimmt , Seite an Seite
zu leben ; sie hat uns nicht dazu verurteilt , uns miteinander
zu schlagen und zu vernichten . Wir können frei über unser
gemeinsames Schicksal entscheiden . Leidenschaftlich
wünschen unsere beiden Völker den Frieden .
Wir Frontkämpfer sind die qualifizierten Wortführer und
hartnäckigen Verfechter dieses Wunsches nach Frieden und
Versöhnung .

Ihm antwortete der Reichskriegsopferführer :
Es erfüllt meine deutschen Kameraden mit großer Freude ,
daß sie heute als freie Männer einer freien Nation denen die
Hand schütteln können , gegen die sie viereinhalb Jahre tapfer
gefochten und gerungen haben . Zum erstenmal seit langer
Zeit haben deutsche Frontsoldaten in so großer Zahl die fran¬
zösische Grenze überschritten , um diesesmäl auf einem anderen
Schlachtfeld zu kämpfen , auf dein Schlachtfeld der
gegenseitigen Verständigung . Unser Front¬
kamerad und Führer hat wiederholt , und zwar erst vor
wenigen Tagen wiederum an Belgien , der Welt und speziell
seinen europäischen Nachbarn Frieden und Verständigung
angeboten . Wir wissen , daß unsere Nachbarn als große
Nationen auch groß denken müssen , und ich weiß , daß Frank¬
reich als grande natione auch stets zu großen Gesten bereit
gewesen ist . Die Toten werden es zweifellos begrüßen , wenn
ihre überlebenden Kameraden sich an ihren Grabern und an
den zu ihren Ehren errichteten Denkmälern die Hand reichen
mit dem Gelöbnis friedlicher Zusammenarbeit .

2n deutscher und französischer Sprache wiederholten dann
die deutschen und französischen Frontkämpfer den Friedens¬
schwur von Verdun , der lautet : „ Diejenigen , die hier und
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Die Eroberung von Techow durch die Japaner .

Das Bild zeigt die Eroberung des strategisch wichtigen

Punktes Techow an der Eisenbahnlinie Tientsin —

Pukow durch die Japaner . Sprengungen und Eranaten -

einschläge hatten die hohen Stadtmauern sturmreif ge¬

macht . ( Associated - Pretz - M .)

Peipiug , 24 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japani¬

schen Truppen in Nordchina haben an den verschiendenen Fron¬
ten ihren erfolgreichen Vormarsch weiter fortgesetzt . An der

m --------- bis i Kilo -

Demokratische „ Freiheit "
.

Sudetendeutsches Blatt dreimal beschlagnahmt !

Prag . 24 . Okt . Die letzte Folge des Kreisblattes der

Sudetendeutschen Partei „ Die Front
" wurde dreimal be¬

schlagnahmt . Zunächst verfiel der offene Brie , Konrad

Henleins der Beschlagnahme . Die zweite Ausgabe einen

Tag später mutzte wegen der Überschrift dieses Brieses an -

gehalten werden . Nach Herstellung einer dritten Ausgabe ver¬

fielen Stellen aus der Rede des Abgeordneten der Sudeten¬

deutschen Partei Karl Hermann Frank , ferner Teile des Be¬

richtes über die Zwischenfälle in Teplitz und außerdem aus dem

von der Juristentagung in Leitmeritz an den Mlnisterprapden -

ten gerichteten Protesttekegramm der tschechischen Zensur .

736

s “.

„ Der Weltfeind heißt Moskau .
"

Frei -
i üb -

Ab -

„ Der Obersteiger .
"

Operette iu drei Akten von Karl Zeller .

Nr . 249 . Seile 3 .

-

. .
*

■■ ■ ;

Italien nach Rom aufgeboten werden . Darüber hinaus erhält

dieser Eeneralappell , der , im Forum Mussolini abgehalten
wird , noch eine ganz besondere Bedeutung durch die e r st -

malige Anwesenheit einer amtlichen Ab¬

ordnung der NSDAP , und dem Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , deren Erscheinen von

ganz Italien und im besonderen _ von der Hauptstadt des

Faschismus im voraus mit der größten Freude begrüßt wird .
Man sieht darin eine neue Bekräftigung der deutsch - italieni¬

schen Solidarität und Freundschaft , die vor wenigen Wochen
bei der Wlkerkundgebung auf dem Maifeld in Anwesenheit
des Führers und des Düce einen so starken Ausdruck erhal¬
ten hat .

Die gesamte italienische Presse verzeichnet daher mit leb¬

haftester Genugtuung die parteiamtlichen Kommentare , die

unter stärkster Betonung der geistigen Verbundenheit der

beiden Länder abgedruckt werden .

Sinpu - Front konnte ein japanischer Panzerzug bis 1 ■
meter vor die Stadt Vutscheng in der Provinz Schantung
dringen , während andere japanische Abteilungen nach Zurua -

weisung eines chinesischen Gegenangriffes die Stadt Jnghsten

östlich der Bahnlinie besetzten .

* Österreichischer Staatspreis für bildende Künste . 3n der

Akademie der bildenden Künste in Wien fand am Samstag
durch llnterrichtsminister Dr . Perntner die Verleihung des

gingen österreichischen Staatspreises für bildende Künste
statt , der dem akademischen Maler Ludwig Heinrich Inng -

nickel zugesprochen wurde . Staatliche Ehrenpreise für
Graphik und Aquarell - Kunst erhielten autzerdem der aka¬

demische Maler Max Florian bzw . Ernst Huber .

d u n M n von Kindern , fr
authentischen Ph — „ - T ---- „ -
geben , die bei jedem Menschen einen Ekel an dem rommu -

üstischen Regime aufkommen lasten müssen .
Man erfährt , datz die bolschewistische Schreckensherr,chast

in Sowjetruhland nicht weniger als 11 40 2 946

Bürgern das Leben gekostet hat , und man wundert

sich deshalb auch nicht , datz Stalin vor einiger Zeit sagen
konnte , datz die Zahl der Unzufriedenen immer geringer
werde . Unter diesen Opfern des bolschewistischen Regimes be¬

finden sich fast 700 000 Arbeiter .

Abschreckend und Mitleid erregend zugleich wirken die

Aufnahmen von den Auswirkungen der Hungers -

n o t in den verschiedenen sowjetrusstschen Provinzen .

In einer anderen Abteilung werden die Auswirkungen
des Kommunismus in anderen europäischen und autzereuro -

päischen Ländern gezeigt . Straßenkämpfe in Paris , Wien ,
Rio de Janeiro , die Ereueltaten des Bolschewismus in

Spanien , die Terrorherrschaft Bela Khuns in Ungarn und

schließlich auch Bilder von der marxistisch - kommunistischen

Herrschaft in Berlin . Aufschriften wie „ Für jeden erschossenen
Arbeiter fallen zwei Schupo - Offiziere m , „ Rotfront nimmt

Rache !"
zeugen davon , in welch unverantwortlicher Weise

die früheren Regierungen in Deutschland dem Kommunismus

freie Hand ließen und ihrem Treiben sogar noch Vorschub

leisteten .
Die ganze Ausstellung ist ein lebendiges Zeugnis von der

alles vernichtenden Schreckensherrschaft des Kommunismus .

Es ist zu hoffen , datz sie dazu beiträgt , endlich auch denjenigen
die Augen zu öffnen , die dem Vordringen des Bolschewismus
in Europa noch immer tatenlos zusehen .

Ein neues Zeichen deutsch - italienischer

Freundschaft .

Rom . 24 . Okt . Ganz Italien schickt sich an , den 15 . Jahres¬

tag des Marsches auf Rom , der auf den kommenden Donners¬

tag fällt , mit ganz besonderer Feierlichkeit zu begehen . Auch

dieses Jahr werden an diesem höchsten faschistischen Gedenk¬

tag zahlreiche Gebäude , Wasterwerke , Strahenanlagen feier¬

lich ihrer Bestimmung übergeben .

In der Provinz L i t t o r i a , dem vollkommen entsumpf¬
ten früheren pontinischen Gebiet , wird Mustolini am 29 . Okt .
die vierte Siedlungszentrale Aprilia eröffnen . Den Höhepunkt
der diesjährigen Feier zum Marsch auf Rom bildet der große

Eeneralappell der Faschistischen Partei , zu dem 100 000

führende Persönlichkeiten und Politische Leiter aus ganz

Mn m Der Feier Des 15. Ureckges Des MOes ouf Hom
Herzliche Freude über die Teilnahme der deutschen Abordnung .

und der größeren Beweglichkeit von heute die Mitte hielt .

Die musikalische Leitung log in Händen von Dr . Richard
Tanner , der sich ebenfalls mit Erfolg in den nur ge¬

legentlich durch aufreizende moderne Effekte zeitgemäß aup

gebesserten Stil einzufühlen wußte . Die Bühnenbilder von

Lothar Schenck - von Trapp brachten geschmackvolle
Jnnenräume , ein mit einer Bremsbahn befahrbares Berg¬
werk und einen mittelalterlichen , von silberglänzenden Alpen¬
wänden überragten Schloßhof . Den Titelhelden sang Otto

Sch ei dl , glänzend in Form , besonders imposant auf dem

Rücken des bewährten Theaterschimmels , vollendeter

Kavalier in jeder Szene , lebendig und warm im musikalischen
Vortrag . Seine Partnerin Marga Mayer gab der Prin¬

zessin Marie von Österreich Seele und Empfindung und ver¬

körperte gesanglich wie darstellerisch die echte Aristokratin .

Diesem vornehmen Paar entsprachen nach altem Operetten¬

brauch ein „ Domestikenpaar "
. Erna Maria Müller trat

als Zofe Nelly zum ersten Male in einer großen , sonst von

Lilly Sedina verkörperten Rolle auf . Gesanglich verleugnete

sie die Opernsängerin nicht , schauspielerisch war sie recht
' " • ’ ‘ "

ch aber noch mehr den Forderungen der leicht -

„ ,!u }e anpasten müssen . Auch Erich Witte war

von der Welt der Oper herübergeholt , war aber als krach¬
lederner Jägerbursche mit Hemdsärmeln und grünem Hütchen
ein echter Naturbursche , der jodeln , küsten , raufen und schuh -

platteln kann . Den Bergwerksdirektor und illegitimen
Vater Zwack spielte Heinrich Schorn mit seiner für der¬

artige Rollen erprobten Routine , und Maria Barth war

eine stets Distanz wahrende Gräfin Salberg . Die von Hedi

Dähler einstudierten Tänze unterbrachen in angenehmer
.Weise das leicht angejährte Operettenschema .

An der Pinghan - Front bringen die japanischen

Truppen in südlicher Richtung langsam in die Provinz Honan
ein . Sie erbeuteten an der Eisenbahnbrücke von Schangho
14 Geschütze , 3000 Gewehre , einen militärischen Hilfszug und

mehr als 2000 Maultierkarren mit Kriegsmaterial . Ferner be¬

setzten sie die Station Fenglotschen , 15 Kilometer nördlich von

Tschangeho .

3m Norden von Peiping führten mandschurische und

japanische Truppen erfolgreiche Säuberungsaktionen gegen
Banditen durch , sodaß in diesem Gebiet mit einer baldigen

Wiederherstellung normaler Zustände zu rechnen ist .

Paris , 24 . Ott . „ Der Kommunismus — Welt¬

feind Nr . 1“
, unter diesem Motto wurde im Mittelpunkt

von Paris unweit der Ehamps Elysses unter dem Vorsitz des
bekannten französischen Senators Sentern eine Ausstellung

eröffnet , die m fast 500 Abbildungen , Schriftstücken und

r
-aphifchen Darstellungen ein Bild von der ver -

eerenben Wirkung bes internationalen
Kommunismus und seiner Schreckensherrschaft gibt .
In vier Sälen sieht man in Wort unb Bild den Kommunis¬

mus am Werk . Schriftstücke und Bilder , die bisher nirgends
veröffentlicht worden sind und die unter größten Schwierig¬
keiten die Grenze des Sowjetparadiefes pariert haben , zeugen
davon , was der Welt blüht , wenn es der kommunistischen Pest

gelingen würde , auch in anderen Ländern festen Fuß zu

fassen . Der Terror der kommunistischen Horden in Kiew ,
Mttau unb zahlreichen anderen Städten , die E r m o r -

- ■ 1 " rauen unb Männern werden in

Krach bei den Palastinajuden .

Die Teilungsfreunde und die Teilungsgegner liegen sich
in den Haaren .

Jerusalem , 24 . Okt . Die Judenpresse meldet , datz der

Leiter der jüdischen Staatspartei , Großmann , am Sonn¬

tag vor das zionistische Ehrengericht gesellt hmrde . ^ hm

Wird vorgeworfen , die vertraulichen Protokolle über die Be¬

sprechungen zwischen dem Zionistenführer Wetzmann und

dem englischen Kolonialminister O r ms by - Gore vom

19 . Juni , in denen offenbar gewisse Zusicherungen Ormsby -

Eores an Weizmann in der Frage der Teilung Palastmas

enthalten waren , verö ^ entlicht zu haben . Mit dieser Ver¬

öffentlichung wollte Großmann , der em Teilungsgegner ist ,

die teiwngsfreundliche Gruppe um Weizmann kompromit¬

tieren . Einige englische Blätter verlangten damals den Ruck

tritt Örmsby - Eore , zumal der veröffentlichte Inhalt bei den

Arabern großes Aufsehen erregte . Die Zionisten Mehrheit be¬

zeichnet Grotzmanns Vorgehen als V e r t r a u e n s b r u ch

unb $ e r r a t an der jüdischen Sache aus ergeniMttgen

Mißlungener Anschlag aus einen Zug i « Palästina .

hatte explodierte diese vorzeitig . Durch die Lx

plostön wurde nur geringfügiger Schaden angertdfUt , o bag

ber Zugverkehr aufrechterhalten werden konnte Hinsichtlich

der Attentäter hak man noch keine Anhaltspunkte .

Ausstellung im Nassauischen
Aunstverein .

In der gestern eröffneten Kunstausstellung im

Nassauischen Landesmnfeum sind drei nassauiche Künstler

vereinigt , die in der Art des malerischen Schauens und auch

in ber Technik - das Aquarell spielt eine große Rolle — eine

8eml & ® sTÄ *
w

Meister Adolf Presber durch eine Sammelschau von

Rheinansichten , die sämtlich in Pastell ausgefuhrt sind . Die

ewige Schönheit unseres deutschen , heiligen - tromes wiro

in ihrer ganzen Vielseitigkeit erfaßt . Neben der Kathedralen -

qotik stehen die Bilder der Industriezentren , deren Gerüste

nicht minder malerisch , ja phantastisch sind als das Gewirr

der Strebebogen und Pfeiler am Kölner Dom . Hart neben

dem arbeitenden Rhein liegt der romantische , den die Dichter
in allen Zungen gepriesen haben : Bacharach mit ferner

Wernerkapelle und Lorch mit | einer charakteristisch gezeiAie -

ten Rheininsel , das Wispertal , Weilburg , die idyllischen

Plätze an der Mosel und an der Lahn . Das Charakteristische

der Landschaft ist mit sicherem Griff gepackt , die Abtönung

der weichen Pastellfarben von großem Reiz . Sie ermöglicht

es dem Künstler überdies , zarte atmosphärische Stimmungen

zu geben . Meist ziehen Wolken über den Himmel . Ab¬

wechselnd huschen Schatten und Sonnenlichter über die Land¬

schaft . Oder die Nebel brauen zwischen den Wipfeln ein¬

samer Waldtäler . Oder man schaut von einer Taunushohe
über wogende Kornfelder bis zum weiten Horizont , der sich

im Dunst verliert . Diese Pastelle Presbers find Heimatkunst
im besten Sinne des Wortes . .

Alfred Thon ( Weilburg ) ist uns kein Unbekannter

mehr , seit er vor etwa einem Jahre seine Ansichten der

friderizianischen Schlösser , besonders in Potsdam , aus¬

stellte . Seine Stärke ist das Aquarell , das vielleicht zu

flotterem Auftrag des Pinsels geeignet ist als das Öl¬

gemälde . Wie Thon sich damals in die Schnorkelwelt des

Rokokos einlebte , so hat er diesmal die Jnnenräume der

Weimarer Paläste aus der Goethezeit zum Gegenstand ge¬

wählt . Wir erleben in seinen Bildern das ganze Zeitalter

ber klassischen Literatur , obwohl es sich nur um tote Archi -

Por etwa 45 Jahren war diese Operette das Neueste ,
was es gab , unb einzelne Melodien , wie besonders der

Walzer „ Sei nicht bös
'
, es kann ja nicht sein

"
pfiffen

sich die Spatzen aus den Dächern zu . Es war der größte

Operettenschlager seit Jahren . Auch heute hört man , wie die

Wiederaufnahme bewies , die anspruchslosen , gelegentlich
wohl auch senttmentalen , aber niemals trivialen Melodien

gerne . Neben frisch empfundenen Chören , Duetten und Soli

stehen oberbayerhche Lieder mit Zitherbegleitung und mit

Schuhplattlern , die dem Merkchen einen gewissen Hauch von

Bodenständigkeit verleihen . Auch in der Instrumentierung
des Orchesters ist mancher witzige Einfall festzustellen , wenn

auch moderne Effekte , so die Harfenglissandos und das

prickelnde Schlagzeug , auf die Rechnung des Bearbeiters

A . Bauckner gesetzt werden müssen . Blieb die Musik des alten

Zeller im wesentlichen unangetastet , so hat sich die textliche

Unterlage eine Umarbeitung durch E . Quedenfeldt und W .

Brügmann gefallen lassen müssen . Viel besser ist die Hand¬

lung dadurch nicht geworden sie bleibt unbedeutend und

ein bißchen konfus . Eine königliche Hoheit soll eine andere

heiraten . Der Prinz will das Herz der ihm aufgedrungenen

Prinzessin prüfen unb gibt sich als Obersteiger aus . Ern

Jagbgehilfe namens Florian wird infolge einer Verwechflung

für den Prinzen gehalten , bis sich alles in Wohlgefallen

auflöst . Das Hauptthema , bas damals wohl noch nicht so

abgegriffen war wie heute , wird von einem zweiten , die

Geschichte mit dem Findlingspensionat und dem unehelichen

Vater gekreuzt , so daß sich allerhand possenhafte Situationen

ergeben . Man hätte den Text ruhig bei seiner alten

Naivität lassen sollen . Nur die Einführung des Bergwerks ,
worin sich entscheidende Dinge abspielen , bedeutet wenigstens
in Hinsicht auf das Bühnenbild eine beachtliche Erweiterung
des Originals .

Max Schwarze als Spielleiter hatte die Operette

sorgfältig einstudiert und ber Aufführung ein Tempo ge¬

geben , das zwischen ber behäbigen Gefühlswelt von damals

Auch bei Schanghai ging es vorwärts .

Schanghai , 24 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) . An der

Schanghai - Front war am Sonntag im Abschnitt L t uh an g
eine rege Eefechtstätigkeit zu beobachten . Die Japaner schoben
ihre Linien bis zu dem Wasserlauf 1 Kilometer nördlich der

Straße Aschang — Nansiang vor . Sie beherrschen bannt bteie

Hauptverbindunglinie , die für die chinesischen Truppen , die im

östlichen Bogen um Kiangwan herumstehen , von großer Be¬

deutung ist . Die Chinesen geben zu , datz sie ihre Linien von der

Ostfeite der Rennbahn bis nach dem Dorf Kiangaan zuruck -

genommen haben , womit auch eine Zurücknahme ber Junten

nörblich unb süblich von Kiangwan oerbunben war .
Die japanische Luftwaffe warf über Tschapei , Putung und

Hungao über 200 Bomben ab .

Englischer Posten beschossen .

London , 24 . Okt . Rach einem Bericht aus Tokio wird von

japanischer Seite gemeldet , datz ein japanisches Flugxug einen

englischen M G . - P o st e n bei Schanghai beschossen habe .

Japanischerseits ist der Zwischenfall bedauert worden . Es wird

darauf verwiesen , datz man den Posten für einen chinesischen

gehalten hat .
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Wiesbadener flgA tfcbten
Bon nah und fern kamen sie zur Feier .

90 jähriges Jubiläum der Oberschule für Mädchen .

OberschilIe für Mädchen am Adolf -
v ' tkfrvßfafc ehemalige höhere Mädchenschule , veranstaltete
anläßlich ihres 90jährigen Bestehens am Samstag nnd
Sonntag verschiedene Feiern , die den vollen Beifall der
außerordentlich starken Besucherzahl fanden . Den Auftakt
dazu bildete der

Begriigungsabend im Paulinenschlötzchen
am Samstag , der zu einer unvergeßlichen Wieder -

5Je 1V a ? er Jahrgänge wurde . Hier trafen sich
sowohl bie ehemaligen Schülerinnen , die erst in diesem

bchule verlassen haben und noch im Lenz des
*te ^ en aIs

, " uch diejenigen , die bereits , von schönem
Beginn des achten Jahrzehnts

ihres Lebens angelangt sind . Mit welcher Freude wurden
oie ehemaligen Klassenkameradinnen und Lehrer begrüßt

„ ^ b Zab es da für Erinnerungen auszutauschen , denn viel -
S £ltfIh9 kloß das Leben der ehemaligen Schülerinnen dahin .
h » r m ?n ^nr ^ w -£e ln2- 2e6J*' erreichten , das verdanken sie

Grundlage , die die Schule ihnen ver -
. ' .Nicht für die Schule , sondern für das Leben

Au - wruch auf Wahrheit beruht ,haben sie früher oder ipater alle erfahren und sie empfindenE' ne io starke dankbare Liebe für ihre ehemalige
SnfäLnA »

Eamen die ehemaligen Schülerinnen in treuer

nnh
a-us " EN Teilen des Reiches , aus Ostpreußenund vom Sobeniee , zu der Jubelfeier . Unzählige Briefe und

rT -rOm Gescheinen verhinderten ehemaligen
Lehrern und Schulern liefen ein .

verschiedenen Feiern hatte Oberstudiendirektor
e.An e $ >. ber sich bereits durch Herausgabe einer Fest -

chrift über die Schulgeschichte sehr verdient machte , sowie
Sesamte Lehrerkollegium ( vorbereitender Ausschuß

l r s che k) und die jetzigen Schüler der
Anstalt , unterstützt von ehemaligen Schülern , ein würdiges
KEstproSramm Wammengestellt , das einen wohlgelungenen
DElauf nahm Nach der Begrüßung der Gäste und der Er¬
öffnung der Feierlichkeiten durch Oberstudiendirektor Dr .V ein eck am Samstag im Paulinenschlößchen sprach Frl
^ - B a u e r als ehemalige Schülerin den Dank der An -” ^ " b

„
e
.
n / ur die | o umsichtig vorbereitete Wiedersehensfeieraus und forderte anschließend alle ehemaligen Schülerinnen

ium
der Kameradschaft und

e ^ r
-Vt r

' ■n ben ^ " vd aus . Das folgende bunte Pro -
zramm mit seinen verschiedenen Ehor -, Turn - und Tani -

Un/erkmMnm-
^ tzigen Schülerinnen bestritten ,

ü ^ erhaltsame Gedichte über Schulereignisse würzten die
^ " ^ vgbsolge , ebenso wie verschiedene , eigens für die Feierwieder , die in froher Stimmung gemeinsam ge -
ungen wurden . ”

Der Festakt im großen Kurhaussaal
rm Sonntagvormittag , dem die Vertreter der Behörden
Direktoren , Lehrer , Freunde und Gönner der Schule , sowie
ihemalige und fetzige Schülerinnen beiwohnten , wurde mit
L1” « Entaste ( E - Moll ) von Joh . Seb . Bach ( Orgel -
r- tudrenrat F . Zech ) und einem eindrucksvollen Vorsvruch

7§ t,dienrat Dr . J . Maffenfeil ) eingeleitet .
'

Der
; ut geschulte Chor der Oberschule erfreute die Anwesenden

mit einem schönen klangvollen „ Willkommengruß "
" ertönt F . Zech ) . Alsdann begrüßte^ berstudiendlrektor Dr . Heineck unter den Anwesenden^ sonders Oberbürgermeister Dr . M i x, ferner den Vertreter

pes Regierungspräsidenten , Reg .-Direktor Dr . Borke als
Mrtreter des Schuldezernenten Schulrat Weber , und die

übrigen Lehranstalten von Wiesbaden . Hier -
ruf schilderte Oberstudlendirektor Dr . Heineck die geschicht -
uche Entwicklung des Wiesbadener Schullebens und die
^ ndungder höheren Mädchenschule ( jetzige Oberschule ) im
•’ (öre burch den Herzog ! . Schulinspettor Ebenau ,ressen ^ .achter ebenfalls zu den ehemaligen Schülerinnen der
Anstalt gehört und durch den Redner besonders begrüßtvurde . Ern Markstein in der Geschichte der höheren Mädchen -
chule aber bildete das Jahr 1908 , depn damals führte man
reue Lehrpläne em , die es den Besucherinnen möglich
nachten , ihr Abiturientenexamen abzulegen , so daß für die

Schülerinnen der Weg zur Universität freigegeben war . Der
Redner gedachte anschließend der weltbewegenden Ereignisie ,dre sich innerhalb der 90 Jahre , in denen die Schule besteht ,
abspielten . Seit dem Jahre 1847 hat sich ungeheuer viel er¬
eignet , das zeigt uns die Geschichte des Reiches . Aber auch
die Schule ist nicht auf ihrem ehemaligen Stand geblieben
« le hat gar oftmals ihre Namen geändert . Aus der höhe¬
ren M ä d ch e n a n st a l t wurde später das L y z e u m I mit
Oberlyzeum und Studienanstalt und jetzt die
Oberschule für Mädchen . Von der Kirchgasie siedelte
man in die Luisenstraße über , um dann am Schloßplatz
( heutigen Adolf - Hitler - Platz ) den endgültigen Wohnsitz zu
finden . Auch die Lehrmethoden wurden oftmals einer
Neuerung unterzogen , immer in dem Bestreben , den Zög -
lmgen eine besonders gute Ausbildung angedeihen zu lassen .
Zum Schluß gedachte der Redner der Notwendigkeit , daß auch
die Mädchen eine gediegene Ausbildung erhalten , damit sie
einmal im Beruf etwas Tüchtiges leisten , oder als Ehefrauen
oem Mann im Lebenskampf hilfreich zur Seite stehen
können .

Oberbürgermeister Dr . Mix verbreitete sich , nachdem er
der Lehranstalt seine Glückwünsche zum Jubelfest aus¬
gesprochen hatte , über die Schulpolitik im Rahmen der Ge¬
meindepolitik . Der Redner lobte die Oberschule als Lehr -
körper , der das stete Bestreben hatte , seine Methoden zu ver -
bessern und so recht fortschrittlich war , was sich günstig auf
die Besucherinnen der Schule auswirkte . Die Stadt nimmt
mit besonderer Herzlichkeit an dem Jubiläum Anteil , weil
sie wünscht , daß die Anstalten , in denen die Jugend unserer
vtadt , unser edelstes Gut erzogen wird , sich vorbildlich ent¬
wickeln und weil für das Blühen und Gedeihen des ganzen
Volkes diese Erziehung wertvoll ist .

Für sämtliche Direktoren der Wiesbadener Lehranstal¬
ten , sowie für Oberstudiendirektor Anacker überbrachte als¬
dann Oberstudiendirektor Dr . Kip Glückwünsche zum Jubel¬
feste . Für die ehemaligen Schülerinnen sprach dann
Studienrätin Dr . M e r t e s , Kassel . Sie schilderte , wie das
liebe alte Bild der Schule lockend und rufend vor den
ehemaligen Schülerinnen stand , die fern von Wiesbaden
weilten , als sie von dem Jubiläum Kenntnis erhielten . So
kamen alle , denen es nur irgend möglich war , zum Jubel¬
fest . Studienrätin Dr . Mettes ging dann näher auf die Be¬
deutung der Schule an sich , und die besondere Bedeutung
einer solchen Wiedersehensfeier ehemaliger Schülerinnen , ein .
Sie wünschte zum Schluß , daß die Oberschule für Mädchen
am Adolf - Hitler -Platz noch vielen Geschlechtern zum Segen
dienen möge . In seiner Schlußansprache dankte Oberstudien¬
direktor Dr . Heineck für die Glückwünsche . — Verschiedene
Musikdarbietungen verschönten noch die Festfolge . Machtvoll
erklang von der Altistin Karla Fritz Händels „ Dank sei
dir , Herr "

; dann folgte Bachs Largo „ Ma non tanto " aus
dem Konzert in D - Moll für zwei Violinen und Orgel ( Violi¬
nen : Susi Eroell - Dutfoy , Toni Wiegand - Alexi , Orgel :
Studienrat Zech ) in eindrucksvoller Wiedergabe . Ein Ge¬
denken an den Führer beendete den Festakt .

Ganz Wiesbaden flaggt
am morgigen Ehrentag der deutschen Wehrmacht .

Wiesbaden wird am morgigen Dienstag ein militä¬
risches Schauspiel erleben , wie es in der Geschichte der Stadt
Wiesbaden bisher noch nicht zu verzeichnen war . Der
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Eeneralfeldmarschall von Blomberg , wird , wie bereits
mitgeteilt , in Anwesenheit des Oberbefehlshabers des
Heeres , Generaloberst Frh . von Fritsch an 136 Truppen¬
teile verschiedener Armeekorps neue Truppenfahnen und
Standarten verleihen . Das ist für die Regimenter , die ihre
Abordnung zu dieser Feier entsenden , ein Tag von aller¬
größter Bedeutung , und wie wir erfahren , sind in den Gar¬
nisonstädten die Vorbereitungen für einen festlichen Empfang
der aus Wiesbaden mit den neuen Feldzeichen zurückkehren -

/ M ^ etttsche ssrdeltsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude ' ‘^ {i
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41,Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Ortswaltung Ost .

Heute abend 20 .30 Uhr Mitgliederversammlung im Haus der
DAF . , Wellritzstraße 49 . Redner : Kreisobmann Pg . Feickert .
Die Betriebe der Ortswaltung nehmen geschlossen daran teil .
Ortswaltung Südwest
Am Mittwoch , den 27 . Oktober 1937 , 20 .30 Uhr , findet im
großen Saal der „ Wartburg

" eine Mitgliederversammlung
der Ortswaltung statt . Sämtliche DAF .-Mitglieder nehmen
an der Versammlung teil . Redner : Pg . Lauer .

Ortswaltung Erbenheim .
Die neue Dienststelle der Deutschen Arbeitsfront in Wies¬
baden - Erbenheim befindet sich jetzt : Wiesbaden - Erbenheim ,
Wiesbadener Straße 37 .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Druck und Papier " .
Am Mittwoch , den 27 . Oktober , um 18 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Restaurant „ Westendhof

"
, Schwalbacher Straße ,

für alle Betriebsobmänner , Betriebsführer und Vertrauens¬
männer . Redner : Pg . Jost , Frankfurt a . M .

Volksbildungsstätte Wiesbaden .

Heute abend , 20 .30 Uhr , spricht Hugo König , Berlin , in
einem Lichtbilder -Vortrag über „ Als Farmer und Pflanzer
vor dem Kriege am Kilimandscharo in Deutsch -Ost - Afrika

"
,

im „ Paulinenichlößchen
"

. Karten sind in der Vorverkaufs¬
stelle , Luisenstr . 41 , auch für Hörerkarteninhaber , erhältlich .

„ Kreide und Jura mit ihren gewaltigen Sauriern " .
Uber dieses Thema spricht am Mittwoch , den 27 . Oktober ,
20 .30 Uhr , im Vortragssaal des Museums Dr . Karl Fill .
( Lichtbilder - Vortrag .) Karten sind ebenfalls in her Vor -
verkaufsstelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

Ei « froher Nachmittag
in der festlich geschmückten Schule beschloß die Sonntags -
feiern . Auch hierzu hatten sich wieder viele Besucherinnen
einaefunden . Im Namen der ehemaligen Schülerinnen er¬
griff hier Frl . Dr . Harms das Wort zum Dank an die
Schule und im Gedenken an die vergangene Schulzeit . Ihre
herzlichen Worte fanden starken Beifall . Ein buntes Pro¬
gramm — von ehemaligen und jetzigen Schülerinnen trefflich
zusammengestellt — erfreute die Anwesenden . Die Erinne¬
rungsausstellung der Schule , die sehr reichhaltig beschickt
war , wurde ebenfalls zahlreich besichtigt .

So nahm die Jubelfeier einen einprägsamen Verlauf .
Noch lange werden sich die ehemaligen Schülerinnen der
hellen , kraftvollen Stimmen des jetzigen Chors der Ober¬
schule erinnern , der ihnen so kameradsckaftlich zugesungen
hatte :

„ So fühlen wir mit euch uns fest verbunden ,
Die alte reicht her neuen Zeit hie Hand .
Wir nehmen , was wir heute tief empfunden ,
In ferne Zeit als dauernden Bestand .

"
gl .

den Abordnungen in würdigem Rahmen getroffen worden .
Auch Wiesbadens Bevölkerung weiß die Bedeutung

dieses Tages zu schätzen . Zu Ehren her jungen Wehrmacht
des Dritten Reiches unh ihrer hohen Führer , wird die Stadt
reichen Flaggenschmuck anlegen . Es wird kein Haus in
Wiesbaden sein , an dem nicht das Symbol unseres geeinten
Reiches flattern wird . Und dann wird in den Vormittags¬
stunden der Anmarsch zum Kurviertel besonders stark sein .
Jeder wird Zeuge sein wollen des Augenblicks , in dem sich die
Fahnenverleihung vollzieht , unh jeder wird auch dem an¬
schließenden Vorbeimarsch beiwohnen wollen . Verschiedene
Behörden und Einzelgeschäfte haben den Wünschen ihrer
Gefolgschaftsmitglieder , mit dabei sein zu wollen , entsprochen ,
so hat zum Beispiel die Stadtverwaltung Wies¬
baden für den Dienstag , 26 . Ott ., Sonntagsdienst
angesetzt und hält ihre Büros ab 10 Uhr geschlossen .

nett " tP-anbe ^ ‘. sthen die Gestalten von damals
leibhaftig in btejen Raumen . So ein Zimmer wie der groß »
« alon m,t der Junobüste im Goethehaus ist mit feiner An¬
häufung von Kunstwerken Ausstrahlung einer Persönlichkeit .Das gleiche gilt von dem Studierzimmer , dem Speise aal unh
bem ^ " dschaftlich besonders reizvollen „ Gartenhaus am
stern . Wir lernen auch das Wittumpalais der Herzogin
^

malie kennen und die bescheidenen Wohnräume Schillers .Aber all die,en Dingen liegt ein Duft der Vergangenheit ,eine tiefe otille , die zu besinnlicher Schau auffordert . Thon
hat ern Auge für kräftige, '

farbige Wirkungen . Celb und
& ^ ? ? ! -^ Er ° orstechenhsten Roten . Die Handschrift istlott und frisch echtes Aquarell . Thons italienisch

"
Land¬

schaften sind sehr beachtenswert , reichen aber trotz feiner
Stimmungen nicht an seine klassischen Zimmerstudien heran .

Eine starke Begabung ist Ernst Weckerling der zuden größten Hoffnungen berechtigte , dessen geniale Art aber
leider durch ein verhängnisvolles Schicksal nicht ganz aus¬
reifen durfte . Weckerling war leiden und suchte auf den Rat
her Arzte Genesung im Süden . Er fuhr nach Algier , und
unter her leuchtenden Sonne Afrikas wuchs feine Malerei .
Da überraschte ihn der Weltkrieg . Es gelang ihm nicht mehr ,
den rettenden Dampfer zu besteigen . So wurde er ge¬
fangen genommen und von einem Konzentrationslager zum
anderen geschleppt . Als man endlich seinen leidenden Zustand
entdeckte und ihn nach der Schweiz gegen andere Gefangene
austauschte , war es schon zu spät . 1917 ist der hochbegabte
Künstler gestorben .

Übersieht man die reiche Schau , die in der Ausstellung
vor unseren Augen ausgebreitet wird , so staunt man immer
wieder über hie Fülle malerischer Ideen in den Ölbildern ,
Aquarellen und Zeichnungen . Alles ist nur Skizze ge¬
blieben . Aber was sind das für Entwürfe ! Sie enthalten
hie Keime zu Silbern , bie für biefen ringenben Künstler
noch in weiter Ferne schwebten . Er suchte, wie jeher Maler ,
die Sonne unh bannte sie in seine kleinen , so unscheinbaren
Bilhchen . Wenn irgenhwo , so spricht hier Afrika zu uns .
Karawanen ziehen hurch bie Wüste . 3m Samum schütteln bie
Dattelpalmen ihre Häupter . Arabische Märkte mit Drome¬

daren , verschleierten Frauen , mit weißen Häusern und weißen
Minaretten breiten sich aus . Die kleinen Ölskizzen sind
durch einen Edelsteinschmelz der Farben ausgezeichnet , wäh¬
rend bie Silber aus Sübfrantreicb , wo her Künstler seine
letzten Erbentage verlebte , die dunkle Sommerschwüle später
Tage des Jahres in melancholischen Farben wie eine Vor -
ahndung bes baldigen Tohes bannen . Das Stärkste aber
leistet Weckerling in seinen Zeichnungen , besonbers denen
von Tieren . Wie ist so ein Bär Hingesetzt , her bas Fressen
aus her Pfanne mit seinen Pranken Holt oder wie er daher -
watschelt ! Mit einer einzigen Linie wird die Bewegung ge¬
kennzeichnet . Ein Tiger streckt sich wohlig faul am Boden
aus . Oder ein Zebra blickt uns mit bösartig - bockigem Auge
an . Unzählige Froschstudien beweisen das liebevolle Ein¬
gehen in das Seelenleben des Tieres , Pflanzenstudien zeigen
eine Verbundenheit mit der Natur , die echt deutlich ist und
an unsere alten Meister erinnert . Diese Ausstellung ist ein
Gewinn für jeden , der Augen hat zum Sehen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

WUHelm - Raabe - Eedeukseier in Braunschweig . Im
Rahmen einer Wilhelm - Raabe - Eedenkfeier im Braunschwei¬
ger Landestheater wurden am Sonntag der von her Wilhelm -
Äaabe =Stiftung ausgesetzte „ Volkspreis für deutsche
-Dichtung

"
und der Dichterpreis her Stabt Braun chweiq

verliehen Diese Preise , die alljährlich an führenbe Ver -
treUr unserer zeitgenössischen Dichtkunst verliehen werden
Nelen diesmal an den schleswig -holsteinischen Dichter Wilh .E tt m a n n , her vor allem durch seine Werke „ Eira und der
Gefangene , „ Die rote Katze

" und „ Der Stein im Acker "
bekannt geworden ist . In seiner Festrede umriß llniversitäts -
prosessor Heinz Kindermann - Münster i . W . bie Sebeuiung
der . Dichtung im Lebensraum der Ration . An Hand der
Persönlichkeit Wilhelm Raabes , Hölderlins und vieler an -
herer zeichnete er unter bem Beifall der Anwesenden bie
groge Rolle her wahrhaft oolksgebunbenen Dichtkunst als
gemeinschaftsbilhende Kraft und als Willensqeber her
Ration .

3
t

Aus Aunst und Leben .

* Buxtehuhe - Feierstunhe . Aus Anlaß her 300 . Wieder¬
kehr bes Geburtstages von Dietrich Buxtehube — bas genaue
Datum ist nicht bekannt — fand am Sonntag in her Berg¬
kirche eine Abendmusik statt . Die sorgfältig ausgewählte
Vortragsfolge stellte einen Querschnitt durch das Schaffen
des großen nordischen Meisters bar . Pfarrer Dr . Fries
würdigte in einleitenden Worten die Bedeutung Buxtehudes ,
her hie Linie der norddeutschen Orgeltradition auf ihren
höchsten Gipfel führte und wesentliche Anregungen aus
Italien in sein Schaffen einschmolz . Der Name der Buxte¬
hudes , bie an ben Küsten des Sundes nachweisbar find , deutet
auf die Gegend von Hamburg , also auf deutschen Ursprung .
Hanns Brendel leitete den Abend mit bem spielerisch
lebendigen Präludium und Fuge F -Dur ein ; später ließ er
als noch reicheres und reizvolleres Zeugnis Buxtehudescher
Klangphantasie Präludium und Fuge Fis - Moll folgen , dem
seine stilsichere Registrierung zugleich Farbigkeit und Klar¬
heit sicherte . Den glücklichen Zusammenklang nordisch - barocken
Figurenwejens und südlicher Unmittelbarkeit des Melodischen
zeigten auch die übrigen Werke : das dreistimmige „ Cantate "

,
die Trio ; onate D - Dur für Violine , Gambe und Continuo ,
die Kantate „ Jauchzet dem Herrn

" und die Choralkantaie
„ Befiehl dem Engel "

, bereit Weise „ Christ , der bu bist bet
Helle Tag

"
vorher von der Gemeinde gelungen worden war .

Hanns Brendel hatte seinen Bergkirchenchor zu schöner Auf¬
geschlossenheit erzogen und erzielte gerundeten Eesamtklanq :
Karla § ritz sang die Altsoli mit ihrer auch in Abgrund¬
tiefen klangvollen Stimme und überzeugungsvollem Vortraa .
und bie Streicherparte waren bei Karl Lewalter ( Vio¬
line ) und Gerhard W e ck e r l i n g ( Cello ) in kundiger und
zuverlässiger Hand . Dr . Wolfgang Stephan .* Musik in Mainz . Zur Feier des 300 . Geburtstages
von Dl - trlch Buxtehude ( 1637 - 1707 ) fand am Samstag ,23 . Oktober , in der Cbristuskirche ein Vokal - und Jnstru -
mentalkonzert mit Werken des Komponisten statt . Organist
Ludwig Theis ( Frankfurt ) spielte eingangs „ Prälubium
und Fuge A - Moll für Orgel

" und anschließend sang her
Mainzer Mahriaalchor unter Leitung seines Dirigenten Hans
Kuhnert uie „ Missa brevis für fiinsstimmigen Chor

"
. Orgel
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Treue dem deutschen Lied .

Ehrungsabend des Sängerkreises I .

Beim 12 . Deutschen Sängerbundesfest in Breslau hat

der Führer durch seine Anwesenheit den deutschen Sängern
$ gezeigt , daß er sich ihrer Arbeit im Dienste am deutschen
t- Liedgut , als einem Kultursaktor unseres Volkes , verbunden
d ijjhlr . Die deutschen Sänger sind stolz auf diese Anerkennung

und besonders die alten Sangesbruder , die Jahrzehnte hin¬

durch ihre Treue dem deutschen Lied bewiesen haben , wissen ,
daß ihr Einsatz einer guten Sache diente . Es ist deshalb
auch ein alter Brauch , diese Männer besonders zu ehren und

ein solcher Ehrungsabcnd gestaltet sich denn auch immer

recht feierlich . Der diesjährige Ehrungsabend des S ä nger -

kreises I . Groß - Wiesbaden im Gau Nassau fand

am Samstagabend im vollbesetzten Saal des Paulinen -

M schlößchens in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste statt .
Eine Reihe von Vereinen wirkten mit und gestalteten so

den Abend zu einer Kundgebung des deutschen Männer -

aesanges . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand natur -

| gemäß die Ehrung selbst . Sängerkreisführer Schmidt

| konnte eine lange Reihe von Namen verlesen . Für 50jäh -

rige aktive Tätigkeit im deutschen Männergesang wurden

^ geehrt : August Dörrier , Louis Horz , Karl Altenhermer , Fritz

Lach , Philipp Kratz , Philipp Schmidt VI . , Heinrich Lautz
und Adolf Lautz . Ihnen wurde im Auftrag des Herrn Ober¬

bürgermeisters durch Stadtschulrat Weber die bronzene
- Plakette der Stadt Wiesbaden verliehen , ebenso erhielten sie

M den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes und eine Ehren -

U urkunde des Sängergaues Nassau . Weiter wurden geehrt
'

Philipp Ruf , Auringen für ebenfalls 50 Jahre aktiver

Sängertätigkeit und W . Schmidt und A . Stahl für 30 Jahre
d Vorstandstätigkeit , 25 Jahre Vorstandstätigkeit hatten auf¬

zuweisen die Sänger Emil Dietrich , Karl Raab , Ernst Thiele ,
is Johann Gotthard , Emil Krämer , Otto Mund , Karl Werner ,
I Richard Breitenbach , R . Niebergall , Wilh . Krug , August

W Racky und PH . Ruf . Auch ihnen wurde mit dem Dank an die

bisher für die deutsche Sängersache geleistete Arbeit eine

x Ehrenurkunde des Gaues überreicht .
Im Rahmen der Ehrungen wurde zwei verdienstvoller

E Männer besonders gedacht . Es ist dies einmal der Führer
■ des Sängergaues Nassau , Georg Hollingshaus , der
l ebenfalls sein goldenes Jubiläum als Sänger feiern konnte
■- und der an diesem Abend besonders geehrt wurde . Er er¬

hielt den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes und aus

l allen Teilen des Reiches freudig übermittelte Glückwünsche ,

ß Zum Sprecher der Sänger machte sich Eaukassenwart S e e -

mann , Frankfurt a . M ., der dem Jubilar die allerherz -
7 lichsten Glückwünsche zu seinem Jubiläum überbrachte . Eine

- weitere Ehrung erfuhr Sängerkreisführer Schmidt , der

7 zum Ehrenmitglied des Kreisführerrates ernannt wurde und

dessen Verdienste durch den Vereinsführer Wiedmann vom
■

Postsängerchor Wiesbaden gebührend gewürdigt wurden . So

nahm denn der Ehrungsabend einen würdigen Verlauf . Es

ist zu erwarten , daß sich die jungen Sänger ihre alten Kame -
- raden zum Vorbild nehmen und ebenso treu und einsatzbereit

i
wie diese dem deutschen Lied dienen werden . p .

Die Männer des Spatens kehrten heim .

Sieben Monate sind es her , da sie , die am Wochenende
| braungebrannt und stramm ihre Arbeitsdienstlager verließen ,
t um wieder zu ihren Familien zurückzukehren , oder zur
I Wehrmacht einzurücken , beim Arbeitsdienst eintraten . Aus

« allen Teilen des Volkes , aus allen Berufsarten und

Stellungen kamen sic , um ihr halbes Jahr Arbeitsdienst ab¬

zuleisten . Diesmal sind sie sogar noch einen Monat länger
unter dem Spaten geblieben , um die Ernte einzubringen .

Was wir am Samstag in den Straßen unserer Dörfer

und Städte erlebten , ist schon fast zu einem gewohnten Bild

des Frühjahrs und des Herbstes geworden . Die Arbeits¬

soldaten kehren heim ! Braun gebrannt und gesund kommen

sie zurück . Jubel ist auf den Stationen und in den Hallen
der Bahnhöfe , wenn die Sonderzüge einfahren und die Ar¬

beitssoldaten herzlich und freudig von ihren Angehörigen

begrüßt werden . Mit frischem Lied geht es durch den Bahn -

ho
'
s auf bestem Platz zum letzten Male angetreten wird und

der Arbeitsdienstführer vom Heimreisekommando knappe
Worte der Ermahnung , des Abschieds , Worte vom erfüllten

Ehrendienst , von Kameradschast und soldatischer Haltung

spricht . Dann gehören die ausgeschiedenen Arbeitsdienst -

männcr wieder ganz ihrer Familre . Zu Hause nimmt das

Erzählen kein Ende , von ihrer harten Arbeit und ihrem

freudigen Einsatz , mit dem dem deutschen Volke neue Lebens¬

möglichkeiten eröffnet wurden . Sie erzählen von ihrer Ar -

Chor und ein Streichorchester brachten unter der Eesamt -

leitung von Hans Kuhnert „ Alles was ihr tut mit Worten

oder mit Werken , Kantate für vierstimmigen Chor , Streicher
und Orgel

"
zu Gehör , welche bei den zahlreichen Zuhörern

starke Eindrücke auslöste . Den Abschluß des Konzertes bildete

eine Komposition von Buxtehudes Schwiegervarer und Vor¬

gänger in seinem Organistcnamte an der Marienkirche zu
Lübeck , Franz Tunder „ Ein feste Burg ist unser Gott .

Choralkantate für vierstimmigen Chor , Streicher und Orgel
"

.

Durch die Ausführung des Werkes wurde gleichzeitig an die

Wiederkehr des 270 . Todestages von Franz Tunder ( 1614 bis

1667 ) am 5 . November ehrend erinnert . Karl Hergert .
* Walter - Flex - Woche in Eisenach . Aus Anlaß des

20 . Todestages des auf dem Felde der Ehre gefallenen
Dichters Walter Flex führte feine Vaterstadt Eisenach eine

Eedenkwoche durch . 3m Mittelpunkt der Veranstaltung
stand die festliche Aufführung der Flexschen Kanzlertragödie

„ Klaus von Bismarck " im Eisenacher Stadttheater .
Das Drama behandelt das Schicksal eines kämpferischen Ahn¬
herrn des Fürsten Bismarck , der unter den beiden letzten

, Wittelsbacher Markgrafen Kanzler der Mark Brandenburg
war . Der Dichter zeichnete in feinem Stück , das vor
25 Jahren in Koburg zur Uraufführung kam , ein Bild der

deutschen politischen Zerristenheit im Mittelalter . — Die
Walter - Flex - Gedüchtnis - Stiftung wird in Zukunft alljähr¬
lich in Eisenach Walter - Flex - Festwochen veranstalten .

* Emil Jannings in Stockholm erkrankt . Staats ! chau -

spieler Emil Jannings , der sich im Zusammenhang mit

der Erstaufführung seines ersolgreichen Films „ Der Herr¬

scher
" seit einigen Tagen in Stockholm aufhält , ist an einer

ernsten Erkältung erkrankt . Da die Ärzte unbedingte Bett¬

ruhe verordnet haben/mußte Jannings eine Reihe von Ein¬

ladungen absagen . Der für Montagvormittag anberaumte

Empfang bei König Gustav V . von Schweden und die Weiter¬

reise Jannings
'

nach Oslo und Kopenhagen mußten bis auf
weiteres verschoben werden . Nach dem letzten ärztlichen Be¬

fund ist der Zustand des Kranken nicht besorgniserregend .
* Ein neues autobiographisches Werl von Gerhart

Hauptmann . Demnächst erscheint ein neues zweibändiges
autobiographisches Werk von Gerhart Hauptmann . Es führt
den Titel „ Das Abenteuer meiner Jugend

" und enthält die

Darstellung der ersten zweieinhalb Lebensjahrzehnte Haupt¬
manns . Über das Persönliche hinaus will das Buch auch
ein Allgemeinbild der Zeit ergeben .

Ich war Fall 17 !
Auch Ihnen wird die „ Astra

" helfen . Sie schmeck ! so gut , daß man kaum

glauben will , sie sei nikotinarm . Dabei ist ein Nikoiihgehali von weniger

als 1% beglaubigt .

Die „ Asira
"

ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher

Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene

Eigenschaft der Tabakblätter , die zu ihrer HerstellungV er -

wendung finden . Kein künstlicher Nikotinentzug , keine

chemische Behandlung . Darum : Für alle Fälle — Astral

1

MIT UND OHNE MUNDSTUCK

Bog - .? !

Jetzt ist ihm geholfen !

Fall 17

Meine Kameraden haben mich schon oft erstaunt gefragt , worum ich die

„ Asira “ rauche . „ Solch ’ nikotinarmes Zeug kann doch nicht richtig schmecken “
,

hieß es immer . Aber wenn ich ihnen dann eine „ Asira “ anbot , waren sie stille :

„ Da schmeckt man ja gar nicht , daß sie nikotinarm ist “
, meinten sie . Lind

so habe ich schon viele zur „ Asira .“ bekehrt . Denn bei uns wird viel gequalmt ,

aber man muß trotzdem immer ruhige Nerven und eine sichere Hand haben .

Und wie gut die „ Astra “ in dieser Beziehung bekommt , das merkt jeder

sehr schnell . Nun soll mir noch einer sagen , daß ich kein richtiger Mann

sei , weil ich nikotinarme CigafeUen rauche !
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brechenden Bestrebungen des Obstzüchters Adolf Vef zu
danken sind , im Interesse des Obstbaues weiter zu tragen .
Diplom - Obstbauinspektor Heyelmann sprach dann über
das Thema : „ Welche Richtlinien für die Erzeugung zeigt
uns der Obstabsatz der letzten Jahre ? "

Rach zwei Sommern
der Marktregelung , so betonte der Referent , ist es angebracht ,die gemachten Erfahrungen zu überprüfen . Der allgemeine
Überblick über die Tätigkeit der 20 Ortssammel -
stellen umfassenden Vezirksabgabestelle ergab in diesem
Jahr bis jetzt eine Obstanlieferung von rund 70 000 Zentnern
gegen 17 000 Gesamtanlieferung im vergangenen Jahr . Unter
anderm wurden angeliefert : 2700 Zentner Erdbeeren ,15 000 Zentner Hauszwetschen , 2500 Zentner Mirabellen ,
15 000 Zentner Kelterobst , 4500 Zentner Fallobst , 1000 Zent¬
ner Johannisbeeren und 16 000 Zentner Äpfel . Obstbau -
infpektor Heyelmann berichtete weiter über die Preisbildung ,den Verlauf des Absatzes , die Einteilung in Wertgruppen und
über die Anbringung der Klebringe . Leider mutzte eine
mangelhafte Durchführung der erlassenen Vorschriften in
einigen Betrieben festgestellt werden . In Lichtbildern wurde
die Tätigkeit der Bezirksabgebestelle veranschaulicht . An -
Ichlregend folgte ein Vortrag von Kammerrat Pfeiffer ,der ebenfalls die wichtigsten obstbaulichen Fragen behandelte l
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beit in Sumpf und Moor oder auf steinigen Höhen , sie er¬
zählen von ihrer Kameradschaft und ihrer Gemeinschaft die
sie als schönstes Erlebnis mit zurückbringen , und sie sind
hart und ausdauernd geworden !

Wir grüßen unsere Arbeitsmänner , die in diesen
Sommermonaten ihre Ehrenpflicht an der Ration erfüllt
haben . Viele von ihnen werden sich in den nächsten Tagen
schon wieder zur Fahne melden , dann ziehen sie wieder hin¬
aus um im gleichen Schritt mit den anderen ihrer Kolonnen
rn der Hingabe an ihr Volk und seine Gemeinschaft ihren
Dienst zu tun .

Kann man dich aufs Glatteis führen ?

Fallen , die auf dich lauern . . .

Lachend wehrst du ab : dich kann man nicht aufs Glatt¬
eis fuhren ! Augenblick mal ! Zugegeben , du bist glücklicher
Hausbesitzer , und auf deinem Grundstück ist das ganze Jahr
hindurch noch kein einziger Unglücksfall vorgekommen . Aber
hast du bedacht , datz nun die Herbststürme beginnen , daß es
nicht mehr allzu lange dauert , bis sich Schnee und Frost ein -
stellen ? Triumphiere nicht zu früh — wer zuletzt lacht , lacht
am besten ! Da , die Treppe , die in den Keller hinunterführt ,
ist mehr als notdürftig beleuchtet , und in dem Gang , in den
die verschiedenen Kellerräume münden , brennt überhaupt
kein Licht . Falle eins . Für jeden hier entstehenden Unglücks¬
fall bist du mit schadensersatzpflichtig , denn da die Treppe
und der Flur für den allgemeinen Verkehr zugänglich sind ,
müssen sie ausreichend beleuchtet sein .

Weiter : Was meist du zu der glatt gelaufenen Stein -
ircppe , bei der außerdem das Treppengeländer beschädigt
ist ? Es braucht bloß gefroren zu haben , die Hausbewohner
haben Schnee und Eisstückchen an den Schuhen — und schon
tft der schönste llnglücksfall da . Auch dafür mußt du auf¬
kommen , mindestens teilweise , denn alle Treppen und
Treppengeländer haben sich in einem ordnungsgemäßen
Zustand zu befinden . Wie leicht kann man ausrutschen !
Schon stark ausgetretene Treppen genügen , wenn es ge¬
froren hat . Das Wichtigste ist darum stets , bei Glatteis zu
streuen . Hat die Stadtverwaltung nicht ausdrücklich die
Streupflicht übernommen , so muß der Hausbesitzer auf seinem
Grund und Boden streuen .

Doch der Winter macht nicht unten auf der Straße halt .
Ist das Dach nicht dicht , so schneit und regnet es durch . Bei
der Schneeschmelze werden lose Ziegelsteine und Schornstein¬
aufsätze mitgerissen und landen womöglich auf dem Kopf
harmlos vorbeigehender Straßenbenutzer . Auch von Balkonen
und Ornamenten lösen sich bei starkem Frost oder Regen
leicht Teile ab . Darum muß alles gründlich untersucht und
überholt werden , denn der Hausbesitzer haftet auch für diesen
Schaden .

schaftsführer und Arbeitstagungen für die örtlichen Fach¬
gruppenleiter . Der Leiter des Amtes Wisienschaft und Fach¬
erziehung der Reichsstudentenführung , Dr . K u b a ch , erklärt
dazu m der „ Bewegung

"
, daß den Fachgruppenleitern eine

besonders verantwortliche Aufgabe obliege und daß sie daher
immer schärfer ausgelesen würden . Die Fachgruppen müßtendie deutschen Studenten zu nationalsozialistischer Haltung

Leistung tn den Bereichen von Wissenschaft , Kunst und
Technik , also ihren späteren Berufen , erziehen . Erstrebens -
wertes Ziel sei die Gemeinschaftsarbeit von Studenten und
Studentinnen verschiedener Fachrichtungen .

.
~ Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

den 20 . Oktober wie in der Vorwoche auf 105,9 ( 1913 = 100 ) .
Sie Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105
( unverändert ) , Kolonialwaren 96,5 ( unverändert ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 94,8 ( minus 0,1 % ) , und
industrielle Fertigwaren 125,9 ( unverändert ) .

— Vermißte wird gesucht . Die am 16 . Oktober 1923 zu
Wiesbaden geborene Maria Busch wird seit dem 21 . Okt .
« i

'
s m11" ,6 .

1' . ,
® ie Vmmißte hatte sich in der Nacht zum

t t
6et ' hrer Großmutter in dem Stadtteil Dotzheim

aufgehalten und deren Wohnung am 21 . d . M . gegen sieben
Uhr verlassen . Seit dieser Zeit fehlt von dem Mädchen
jede Spur Bei der Vermißten handelt es sich um ein seinem
^ ii ^ r entsprechend stark entwickeltes Mädchen ; es kann für
eine Siebzehnfahrige gehalten werden . Beschreibung : Hell¬
blondes kurzes Haar ; Scheitel links . Weiße Gesichtsfarbe ,rundes Gesicht , hohe Stirn , braune Augen , große Nase
große , etwas wulstige Lippen , aufrechter Gang . Besondere
Kennzeichen : am rechten Unterarm eine Brandnarbe . Be¬
kleidung : schwarze Baskenmütze , schwarzer Mantel mit
grauem Pelzbesatz ; dunkelblauer Rock ; weiß und blau
gestreifte Bluse ; beige Strümpfe und schwarze Wildleder -
Pumps . Personen , die über den Verbleib oder den Aufent¬
halt der Vermißten sachdienliche Angaben machen können ,werden gebeten diese an die Vermißtenstelle der Polizei -
direktion Wiesbaden , Zimmer 92/94 , oder an die nächste
Polizeiwache zu geben .

— Verkehrsunfälle . Am Freitag , gegen 8 .30 Uhr , wurde
auf dem Boseplatz , in Hohe der Schule , eine 29jährige Frau

CI!Lem Motorradfahrer angefahren und erheblich ver -
“ 5t Der Motorradfahrer fuhr weiter , ohne sich um die
Verletzte zu kümmern , die von anderen Volksgenossen in
ihre Wohnung gebracht wurde . — Gegen 12 .12 Uhr wurde
tn der Mosbacher Straße ein bjähriges Mädchen von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen .

^ Wiesbaden Niebriä ».

— Für eine Stunde schien die Sonne . Von der einen
Woche zur anderen sind die Bäume kahl geworden . Noch
halten sich an geschützten Stellen die Blätter in den Kronen ,
doch bald werden auch diese in die Gosse flattern . Der gestrige
Sonntag sah : recht nach Regen aus . Es hatte geregnet , und
es würde wohl auch wieder regnen . Doch das Wetter hielt sich .
Ja , gegen Mittag schien auf ein Stündchen die Sonne und ver -
ilärte das Weinlaub an den Häusern , die handhoch liegenden
Blätter in den Alleen , den herbstlichen Wald mit ihrem milden
Schein . Dann aber wurde es wieder trübe . Dämmerlicht lag
über der Landschaft , das sich erst gegen Abend aufhellte . In
breiten Streifen trat zwischen grauen Wolken der blasse
Himmel hervor und färbte sich in mildes Rot und Blau als der
Tag zur Rüste ging . Dann aber wehte ein sanfter Wind alle
Wolken beiseite , die Sternbilder traten in all ihrer Pracht
hervor und verhießen uns noch einen schönen Spätherbsttag ,
öen wir gestern leider vermißten , der sich aber heute in all
seiner Pracht eingestellt hat .

— Morgenfeier der Ortsgruppe Mitte . Zu einer
Morgenfeier hatte die Ortsgruppe Mitte der NSDAP ,
am gestrigen Sonntag geladen . Würdig schloß sich die Ver¬
anstaltung der ersten dieser Art im Mai d . I . an . Nach den
Begrüßungsworten des Ortsgruppenleiters , Pg . Sch aus ,
erklang feierlich die große Orgel und auf der festlich ge¬
schmückten Bühne des Ufa -Palastes sprachen und sangen
Jungaenossen unter der Leitung des Pg . Beck von deutschem
Glauben und deutscher Seele . Die reichhaltige Vortragsfolge
wurde durch ein Violinsolo des Konzertmeisters Ringel -
b e r g künstlerisch gestaltet , der „ La Folia " von Eorelli vor¬
trug , meisterhaft von Kapellmeister S ch a l ck begleitet . Tief¬
sten Eindruck hinterließ die Ansprache des Eauredners Pg .
Wagner , der in Lberzeugenster Art von der Stellung des
deutschen Menschen zu seinem Gott und Vaterlande sprach .
Eine wahrhafte Feierstunde , die jedem der sehr zahlreichen
Zuhörer etwas mit in den Alltag geben konnte .

— Der Zweigverein Wiesbaden des Vaterländischen
Frauenvereins eröffnete dieser Tage den diesjährigen Herbst¬
lehrgang zur Ausbildung weiblicher Einsatzkräfte für den amt -
lschen Sanitätsdienst . Nachdem die Vorsitzende , Freiftau von
Krane , auf die Wichtigkeit der Ausbildung unserer Helfe¬
rinnen in der Kranken - und Gesundheitspflege , in erster Hilfe
und Gesundheitsfürsorge hingewiesen und ihrer Freude über
die zahlreiche Beteiligung unserer Frauen und Mädchen an dem
beginnenden Kursus Ausdrucks gegeben hatte , sprach die Kreis¬
gruppenleiterin über die Entstehung und die verantwortungs -
und segensreichen Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes . Der
Kurmsleiter , Oberstabsarzt Dr . Strauch , vom Kurlazarett
Wiesbaden würdigte die Bedeutung der Mitarbeit der Frau ,
Verunglückten in irgendeiner Form erste Hilfe zu leisten . Die
Zwelggruppenlelterin führte den angehenden Helferinnen den
Gang ihrer Ausbildung , das Maß ihrer Pflichten und die Art
ihrer Verwundung vor Augen .

— Laienhelferinnen für den Luftschutz . Nach einer Ver -
einbarung zwuchen dem Deutschen Roten Kreuz und dem
Reichsluftjchutzbund übernimmt das Rote Kreuz die fachlich
lanitäts .technische Ausbildung der Laienhelferinnen in der
ersten Hilfe . Die Allgmeinausbildung im Luftschutz wird
vom Reichsluftschutzbund getätigt . Die ausgebildeten Laien¬
helferinnen des Reichsluftschutzbundes tragen im Dienst eine
blaue Armbinde mit weißem Kreuz . Der weiße Leinen¬
mantel und bie weiße Kopfhaube werden mit den Abzeichen
des Reichsluftschutzbundes versehen , damit eine Ver¬
wechselung mit Helferinnen und Samariterinnen des Deut¬
schen Roten Kreuzes ausgeschlossen ist .

— Ferienaufnahmen einschicken . Auch in diesem Jahre
ruft die NSE . „ Kraft durch Freude

" alle Volksgenossen auf ,die eine Urlaubsreise mit „ KdF .
"

gemacht haben , ihre
ferienaufnahmen einzusenden . Lebendige Ausschnitte aus
der Freizeit am Strand , in den Bergen , bei Wanderungen
usw . haben Aussicht , bewertet zu werden . Als Preise sind
ausgesetzt : eine achttägige Seefahrt , eine 14tägige Landreise ,
eine achttägige Landreise , drei Wochenendfahrten und fünf
Tagesfahrten .

— Der dritte studentische Reichsberusswettkampf wird
am 1 . November eröffnet und in der Folgezeit bis zum
15 . Februar 1938 durchgeführt . Den Auftakt dazu bilden die
gegenwärtig laufenden Echulungslager für die Kamerad -

Jungbaun 80 . In Vertretung des Jungbannführers
Kornmeyer während feiner militärischen llbuna bis
Mm 25 . Dezember , übernimmt Stammführer Hum brock
die Geschäfte im Jungbann 80 . — Die Fähnlein des Deut¬
schen Jungvolks werden jetzt int Rahmen des Vierjahres -
planes jeben Monat einmal Altmaterial in ihren Bezirken
sammeln . Die erste Sammlung findet int Laufe der nächsten
Woche statt .

. .. .
Der Evangelische Kirchenchor 1880 feierte sein dies -

fahriges ^ ahresfest am gestrigen Sonntagvormittag in der
Hauptkirche . Die Festpredigt hielt Pfarrer Merten ,Wiesbaden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Herbstliche Farbensymphonie . Ein kühler Oktobersonntag
war zwar der gestrige Tag , doch viele liehen es sich nicht
nehmen den Wald in seinem herrlichen herbstlichen Kleid
aufzusuchen . Die Reichsbahn beförderte wieder eine große
Zahl Naturfreunde in den Taunus . In prächtigen Farben
liegt der Wald vor uns , angefangen vom noch satten Grün
bis zum hellsten Gelb oder dem dunkelsten Braun . Einen
nicht weniger farbenprächtigen Anblick genießt man auf
unseren ausgedehnten Obstanlagen , die sich rings um die
Hohen erstrecken und von denen das rötliche Farbenschau -
spiel der Kirschbäume wirkungsvoll hervorsticht

Wechsel im Arbeitsdienstlager . Nach halbjähriger Dienst¬
zeit wurden am Samstag die erst vor wenigen Tagen in ihr
neues Lager eingezogenen Arbeitsdienstmänner wieder ent¬
lassen . Mit Musik wurden die scheidenden Arbeitsmänner
zum Bahnhof gebracht . An die schöne Arbeitsdienstzeit werden
te sich immer zurückerinnern . Das große Lager nimmt nun

wieder neue Männer auf .
70 . Geburtstag . Frau Mina Höhn , Wwe ., Onerstr . 2 ,

begeht am 26 . Oktober in körperlicher und geistiger Frische
ihren 70 . Geburtstag .

. . Wiesbaden - Rambach .

Die unter Leitung des Ortsfachwarts für
Obstbau , Willi Moebus , prachtvoll aufgebaute Schau des
Obstbauvereins Wiesbaden - Rambach im „ Taunus "

, in
beten Mitte sich bie von einem Blumenkohl eingefaßte Ernte¬
krone befanb , zeigte ebelstes Tafelobst und zahlreiche Wirt -
chaftssorten , und bewies , was bei sorgfältiger und sach¬

gemäßer Pflege der Obstbäume erreicht werden kann . Das
ausgestellte Obst war infolge einer intensiven Schädlings¬
bekämpfung durchweg fehlerfrei . Die Äpfel waren auffallend
groß und gleichmäßig in der Form . Einen breiten Raum
nahm die Schädlingsbekämpfung ein . Auch der Obstver -
wertung , besonders der Süßmostbereitung war ein großer
Platz in der Ausstellung Vorbehalten worden . Mit Recht
wurde daher die Schau , auf welche die Rambacher Obst -
züchter stolz sein dürfen , eine Musterschau genannt

Der Obstbau rings um Wiesbaden .

Herbstoersammlung des Bezirksgarteubau -Berbandes .

. Am Sonntagnachmittag fand im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

m Wiesbaden - Rambach die Herbstversammluna des
Bezirksgartenbau - Verbandes Wiesbaden statt . Der Bezirks -
sachwart für Obstbau , Peter Sättel , eröffnete bie Ver¬
sammlung mit einem Bericht über bie Obstbautagung in
Hamburg ( Alte Land ) , von der er interessante EinzelAiten
besonders in bezug auf Sortenauswahl , Schädlingsbe -
kampfung , Versand und Lagerung zu berichten wußte . — Be -
zirksbauernfuhrer Schäfer sprach über seine Eindrücke von
der Rambacher Obstschau , die er als eine Musterschau bezeich¬
nete . Rambach habe mit dieser Schau gezeigt , was bei einer
vorschriftsmäßigen Behandlung der Obstanlagen erreicht wer -
den kann . Bei der engen Parzellierung und der steuerlichen
Belastung der stadtnahen Betriebe , so führte der Bezirks -
bauerntuhrer aus , muß auf kleinstem Raum eine möglichst
große Rentabilität erzielt werden , wozu der Obstbau bei den
hiesigen günstigen klimatischen Verhältnissen am besten
dienen kann . Der Redner richtete die Auftorderung an die
einzelnen Ortsfachwarte für Obstbau , bie in Rambach ge¬
wonnenen Anregungen , die zum großen Teil den bahn -

_______________________
Montag , 25 . Oktober 1937 . ;

Das Kind hat glücklicherweise keine Verletzungen erlitten
kam mit dem Schrecken davon . Angeblich ist das Kind in be „
Kraftwagen gelaufen . — Am Sonntag , gegen 10 .45 Uhr
es au ; der Kreuzung Moritz - und Adelheidstraße zu einem Ru-
La,rnm? n 't.° K Zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Kleinkraftrad . Durch den Anprall wurde der Führer des Kran
rades zu Boden geschleudert . Er erlitt eine doppelte Gehirn .
eriMtterung und wurde durch den Führer des Personenkra ^
wagens nach dem Paulinenstift verbracht . Beide Fahrz --^
wurden beschädigt . Das Kraftrad wurde sichergestellt . — (CS
15 —0 Uhr stiegen in der Wilhelmftraße vor dem Hause 42 zwei
Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden leicht
bejcyadigt . Personen kamen nicht zu Schaden .

— Aus der Straße zu Fall gekommen . In der Eltvill - r
Straße , an der Ecke der Rheingauer Straße rutschte eine
Frau auf dem Pflaster so unglücklich aus , daß sie schwer sa
Fall kam , und den linken Oberarm brach . Man brachte d»
Verunglückte ins Krankenhaus .

-- - — — —

^ x Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

— Wiesbadener Künstler . Albert Hofmann erhielt
die ehrenvolle Aufforderung , anläßlich der Eau - Kulturwoche
tm Hessischen Landestheater zu Darmstadt bei einem unter
der Leitung von Eewandhauskapellmeister Prof . Hermann
Abendroth stehenden Fest -Konzert ein Klavierkonzert von
Weber zu spielen . \

— Um Deutschlands Kolonialanspruch . Wie es in den
deutschen Kolonien vor dem Kriege aussah , und wie sich das
Leben eines Kolonialdeutschen gestaltet , behandelt der in der
Vortragsreihe der Volksbildungsstätte am Dienstag im
Paulinenschlößchen stattfindende Lichtbildervortrag von
Hugo Koenig , Berlin , über das Thema : „ Als Pflanzer
und Farmer vor dem Kriege am Kilimandscharo in Deutsch -
Ostafilka

"
.

— Astronomische Gesellschaft „ Urania "
. Am 26 . Oktober

findet im Staatlichen und Realgymnasium ( Physikunter -
I richtsraum ) , Mosbacher Straße 1 , em Experimental - Vortraa

non ^ rof . Dr . Rudolph Über : „ Die kosmische Höhen -
I strahlung

"
statt .

Herbstliche Fahrt
in unseren schönen Heimatgau .

Wir Stadtmenschen erleben die Schönheit unserer Heimat
viel zu wenig . Benutzt man dann einmal die Gelegenheit
mit hinauszufahren in unseren Gau , durch seine Felder und
Wälder , über Berg und Tal , dann empfindet man es eigent¬
lich so recht , was es heißt , im schönen Deutschland zu wohnen .
Die Heimat kennen , schätzen und lieben lernen , das müssen
wir , wollen wir so recht den Lebenskampf unseres Volkes um
feinen Boden mit tragen helfen . Nur ein paar Stunden
genügen bereits , um auszuruhen , das Schöne zu schauen und
neugestärkt an unsere Alltagsarbeit zurückzukehren , ein paar
Stunden , wie sie am gestrigen Sonntag die rund 300 Volks¬
genossen als Teilnehmer an der Saison -Abschlußfahrt der
„ Blauen Kurautobusse "

gemeinsam verlebten , bie
wohl alle begeistert waren von ber Fahrt burch ben bunt -
gefärbten herbstlichen Walb auf den Höhen des Taunus und
des Westerwalds . Es war eine Fahrt ins Blaue ange -
tünbigt unb wohl nur ein ganz geringer Prozentsatz ber
Fahrgäste erkannte bas Fahrziel rechtzeitig . Kennen Sie bas
Gelbachtal ? Ja , vielleicht bem Namen nach , schon
möglich . Aber haben Sie es wirklich schon einmal burch -
fahren ? So , wie wir es gestern taten . Zuerst hinauf auf
die Höhe ber Eisernen Hanb , bann ins Tal hinab bem Laus
der munteren Aar folgend über Bleidenstadt , Bahnhof Bad
Schmalbach , Michelbach , Zollhaus , Flacht nach Diez , hinüber
über die Lahn und hinauf in den Westerwald , einige Kilo¬
meter auf der Straße nach Montabaur zu , bis wir auch diese
verlassen und über bescheidene Dörfer schließlich ins roman¬
tische Tal des Eelbaches gelangen , das uns bei jeder
Kurve immer wieder neue Färb - unb Geländeschönheiten er¬
schließt . Weinähr ober B a b N a s s a u luben zur Kaffee¬
pause . Auf ber Rückfahrt über bie gepflegte Bäberstraße ver¬
goldete bie scheibenbe Oktobersonne das die Augen blendende
Buntfeuerwerk des Waldes mit einer Eindri

'
nglichkeit , die

uns Menschen klein werden läßt vor den Wunderkräften
der Natur .

Einen schönen Abschluß fand die Fahrt mit einer
kameradschaftlichen Veranstaltung „ Unter den Eichen

"
, bei

ber Herr v . Oelhafen feine Gaste aufs herzlichste begrüßte .
Dann bot sich bei gemeinsamen Abendessen , Musik und Tanz
reichlich Gelegenheit , (Erinnerungen an gemeinsam durch¬
geführte Ausflugsfahrten auszutauschen . Ein Film wurde
vorgeführt , ber unsere Wiesbadener Omnibusse auf ihrer
Fahrt nach den Dolomiten , Venedim dem Gardasee und den
Bergen ber Schweiz zeigte . Der Reiseleiter H . Thomas
iprach in humorvoller Weise über biese schöne Fahrt . Der
Filmvorführung schloß sich ein buntes Programm an , bas
von H . H . Uhlenbrock angesagt würbe , ber sich als „ tief -
grünbiger "

Bassist entpuppte . Es wirkten ferner mit ber
urkomische Freb Janz , ber jugendliche Akkordeonist Paul
K u h n und Frau Blitz als derbkomische „ Köchin Karoline "

.
Die Vorträge riefen durchweg große Heiterkeit hervor unb
trugen nicht wesentlich zur Hebung der Stimmung bei . Ein
allgemeiner Tanz beschloß den schön und harmonisch ver¬
laufenen Ausflugnachmittag ins herbstliche Land . p .
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U1ti> vor allem die Marktregelung und ihre Auswirkung be -

larach . In einer Aussprache wurden die gewonnenen An -

« aungen lebhaft besprochen und Wünsche vorgebracht . Der

iSeiaus starke Besuch der Versammlung bewies das große

Interesse , das dem Obstbau im Bezirk Wiesbaden entgegen -

gebracht wird .

Schüler - Omnibus von Expreßzug ersaßt . Bei Mason -

City ( Iowa ) überfuhr ein Stromlinien -Luxuszug der

Rock Island - Eisenbahn an einem Bahnübergang
einen Schüler -Omnibus . Der Fahrer des Omnibusses hatte
den mit großer Geschwindigkeit herannahenden Zug nicht be¬
merkt . Der Omnibus wurde vollständig zertrümmert , 10

Schulkinder und ein Lehrer wurden getötet , 18
andere schwer verletzt . Von den Schwerverletzten
wurden mehrere sterbend ins Krankenhaus gebracht .

Die erste Eintopfsammfrmg

brachte 238000 Mark .

Die erste Eintopssammlung . mit der das Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes eröffnet wurde , ergab im Gau

Hessen -Nassau 238 .495,49 RM . Das Ergebnis verteilt sich

Laftwagen mit Arbeitern schwer

verunglückt .

Vayrisch -Zell , 24 . Okt . Aus der Strecke Bayrisch - Zell -

Siidelseld verunglückte am Samstag in der Nähe des
Tannerhoses ein Lastkraftwagen , der Arbeiter von ihrer
Arbeitsstätte zuriickbefördertck . Das Auto überschlug sich in¬
folge zu starken Bremsens und stürzte über eine Böschung .
Ein Arbeiter war auf der Stelle tot , zwei andere
sind im Krankenhaus Hausham ihren schweren Verletzungen
erlegen . Zwei weitere Arbeiter wurden schwer , aber

nicht lebensgefährlich verletzt .

wie folgt auf die einzelnen Kreye : Alsteld - Lauterbach

4 .304 .39 RM .. Alzey - Ovvenheim 5 .267 .84 RM ., Benshelm -

Sevoenbeim 7 .961 .84 RM .. Biedenkopf -Dillenburg 6 .343,60

RM . . Bingen 3 .265 .40 RM .. Büdingen 3 .730,79 RM ., Darm¬

stadt 14 .293,65 RM .. Dieburg 3 .670 .93 RM Erbach 2 .586,5s

RM . . Groß - Franksurt 56 .828 .31 RM .. Gelnhausen 3 .295 .3 -)

RM . . Gießen ( Wetterau ) 15 .222 .62 RM Kroy - Eera

5 .541 .44 RM .. Hanau 8 .178 .26 RM .. Lunburg - Unterlahn

6 .418 .64 RM .. Mainz 14 .960 .32 RM ..Ma '.n -Taunus - Ober -

taunus 12 .077 .02 RM .. Oberlahn - Usingen 3 .275 .93 RM ..
Oberwesterwald 2 .296 . 11 RM .. Offenbach 16 .- 8 - >N RM . ,
Rbeingau — St . Goarshausen 6 .279,25 W .. Schlüchtern

1 .754 .68 RM .. Untertaunus 1 .848 68 RM . Unterwesterwald

2 897 .51 RM .. Wetzlar 6 .395,64 RM - , Wiesbaden 17 . 172,28

RM .. Worms 6 .345 .57 RM .

Unmenschen .

Entmenschtes Paar ermordete einen 5jährigen Jungen .

Lock , 25 . Okt . Im Anschluß an einen .Stubenbrand in

einem Jnstbause in Erondzken , Kreis Lützen , bei dem cm

5jäbriger Knabe umgekommen war , hatte die Staatsanwalt¬
schaft in Luck den Vater des verbrannten Jungen Emrl

Cznganowski und dessen Haushälterin Martha Kahnert

verhaltet . Der Tod des Knaben bat sich nun als Mord her¬
ausgestellt . begangen durch die Verhafteten , die suo in den

Besitz des mütterlichen Erbteils von 300 Reichsmark und einer
Lebensversicherungssumme von 150 Reichsmark setzen wollten .
Es konnten sogar mehrere Versuche , den mutterlosen Jungen

umzubringen , von der Mordkommission festgestellt werden .
Das Verbrechen hat sich folgendermaßen zugetragen :

Nachdem der Mann am Morgen zur Arbeit gegangen war .
nahm die Frau eine Küchenlamve ohne Zylinder und stellte

sie unter das Bett des Kindes . Darauf verließ auch he die

Wohnung . Kurz danach bemerkten Nachbarn den Brand .
Man schlug das Fenster zu der Wohnung em . konnte aber

nicht in die Räume gelangen , da alles voller Rauch war . Als

erster drang dann Czyganowski selbst rn die Wohnung ein ,
um schnell die Lampe unter dem Bett heroorzubolen und

auszulöschen . Damit der Verdacht abgelenkt wurde , warf er

eine Streichholzschachtel auf den Fußboden , der bereits über¬

all schwelte . Als Brandursache sollte dann das Spielen des

Kindes , das tot auf dem Bett lag . mit Streichhölzern 6m =

gestellt werden .

Schwerer Straßenbahnzusammenstoß bei Wien . In dem

jenseits des Donau -Ufers gelegenen Wiener Gemeindebezirk

Floridsdorf ereignete sich am Samstag auf einer ein¬

gleisigen Strecke ein folgenschwerer Straßenbahnzusammen¬

stoß Zwei vollbesetzte Wagen verkeilten sich buchstäblich >n -

einander . 25 zum größten teil schwerverletzte Personen wur¬

den aus den Trümmern geborgen . Das Unglück wurde durch

den Umstand verursacht , daß ein Straßenbahnwagen oer einer

Weiche infolge d i ch t e n L a u b e s , das auf die Schienen

gefallen war , ins Rutschen kam und die Weiche überführ .

Streit um den Stratosphärenslug . Von polnischer Seite

wird ein Flug in die Stratosphäre vorbereitet , für den als

Startort bereits die Ortschaft O j c o w bei Krakau bestimmt
worden ist . Die wissenschsaftlichen und technischen Vorberei -

tunasarbeiten liegen in den Händen eines Ausschusses pol¬

nischer Fachleute / Gegen diesen polnischen Plan hat Pro¬

fessor Piccard den öffentlichen Vorwurf erhoben , daß man stch

hier widerrechtlicher Weise seine Ideen aneigne , um einen

seiner Pläne zu verwirklichen , die er während seines Aufent¬

halts in Polen im Jahre 1935 vor einem Kreise polnischer

Fachleute skizziert habe . Mit diesem Vorwurf des bekannten

Schweizer Professors beschäftigte sich am Freitagabend in

einer Sondersitzung der wissenschaftliche Ausschuß für den

ersten polnischen Stratosphärenflug . Als Ergebnis dieser

Sitzung wird bekanntgegeben , daß die von feiten Professor

Piccar
'
ds erhobenen Vorwürfe durch nichts begründet und un¬

berechtigt seien . Die verschiedenen Pläne , die Professor

Piccard im Jahre 1935 in Warschau für den Bau eines

Stratosphärenballons entwickelt habe , seien von dem pol¬

nischen Fachausschuß als ungeeignet abgelehnt worden .

Die größte Münze der Welt . Die größte Münze der Welt

soll in Stockholm demnächst versteigert werden . Es handelt

sich um einen schwedischen Achtel -Taler aus dem Jahre 1659 ,
der in der Regierungszeit des Königs Karl Gustav geprägt
wurde . Der Taler ist 62,2X34,2 Zentimeter groß und wiegt
15 Kilogramm . Er ist aus Kupfer geprägt , da die schwedischen
Gold - und Silbergruben um diese Zeit schon erschöpft waren .
Damals wurden Taler in verschiedener Größe geprägt , wobei

es zu Abnormitäten wie der geschilderten kam , die bann bald

aus dem Umlauf gezogen wurden .

t Das Vertrauensverhältnis zwischen

Presse und Wirtschaft .

Berlin , 24 . Okt . Auf dem zweiten Tag der Reichstagung

.Deutsche Werbung
" sprach Hauptamtsleiter Rienhardt

über das Vertrauensverhältnis zwischen der Presse und der

Wirtschaft . Er schilderte den nationalsozialistischen Umbruch
des gesamten deutschen Pressewesens und führte u . a . aus :

Der
'

Einsatz der Presse für die Grundlagen alles
^Schaffens ist wohl der bedeutsamste Wert für die

Wirtschaft . Die Vorteile , die früher vielfach mit

redaktionellen Notizen angestrebt wurden , sind auf dem Wege

guter systematischer Wirtschaftswerbung gerade heute ohne
weiteres zu erreichen . Die Bedingungen für die vom Natio¬

nalsozialismus in vollem Maße anerkannte , ja geradezu , ge¬

forderte Wirtschaftswerbung sind ja nicht verschlechtert , son¬
dern entscheidend verbessert . Die deutsche Presse hat in den

vergangenen nun beinahe fünf Jahren durch zähe Arbeit

ideelle und materielle Werte geschaffen, , die für jede auf -

bauende Arbeit ein großes Aktiva in darstellen . Deshalb kann

sie auch der Wirtschaft an sich , wie als Werbungtreibenden auf

ihrem Wege , eine starte gesunde deutsche Volkswirtschaft zu
" werden , ein wertvoller Weggenosse sein .

Jubiläumstagung des Reichsoerbandes der deutschen

Werbungsmittler .

Im Anschluß an die große Reichstagung „ Deutsche Wer¬

bung
" hielt am Sonntag der Reichsverband der deutschen

Werbungsmittler
"

( früher Verband der Annoncenexpedi¬
tionen ) eine Haupttagung anläßlich seines 2 5jährigen
B e st e h e n s ab . Auf dieser Jubiläumstagung wurde die

Errichtung einer Forschungs - und Vearbeitungsstelle verkün¬

det . die die Aufgabe hat , den Mitgliedern des Verbandes so¬
weit wie irgend

'
möglich alle zahlenmäßigen und sachlichen

Unterlagen , die sie zur Beratung ihrer Kundschaft auf dem

Gebiet der Wirtschaftswerbung und ihrer eigenen Werbung

gebrauchen können , zur Verfügung zu stellen . Die Forschungs¬
stelle ist verpflichtet , durch ihre Arbeiten die gesamte deutsche
Wirtschaftswerbung zu fördern .

An der Jubiläumstagung nahmen Vertreter des Reichs -

wirtschaftsministeriums , des Werberates der deutschen Wirt -
; schäft , der Reichspressekammer , der Reichsfilmkammer , der

\ Reichsgruppe Industrie und Handel und zahlreicher befreun¬
deter Organisationen teil .
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Sinkender Dampfer treibt bei Liverpool .

London . 24 . Okt . An der Mündung des Flusses

Mersey stießen am Sonntag zwei britische Dampfer , bte

. .Manchester Regiment
" und die . .Clan Mackenzie zu¬

sammen . Die . .Manchester Regiment konnte nach dem Zu¬

sammenstoß noch mit eigener Kraft Liverpool erreichen . - m

dort die notwendigen Reparaturen vornehmen zu lassen .

Der Dampfer „ Clan Mackenzie
" hingegen ist , so schwer

beschädigt , daß er in sinkendem Zustand in der Nahe Llver -

vools treibt . Einem Hilfsschiss und ausgesandten Schleppern

war es wegen des schweren Sturmes unmöglich , an oas

Schiff beranzukommen und in de " . bafen zu bringen Die

Mannschaft hat inzwischen das Schiss verlassen . Die 6 ® m -

sahrt ist gewarnt worden .

Vergessene Sprengmine tötet drei Arbeiter . Beim Bau

eines Wasserleitungsstollens bei Castelnuovo di Gariag -

nana ( Lombardei ) kamen durch eine Explosion drei Arbeiter

ums Leben . Während die Belegschaft im ,
Innern des

Stollens arbeitete , stieß sie unvermutet auf Rückstände einer

früher dort gelegten Sprengmine , die sich entzündete und die

Bergleute zum Teil verschiitete . Außer den drei Todesopfern

sind noch zwei Verwundete zu beklagen .

Aus der Jagd nach dem Weltrekord im Angeln . Kürzlich

wurde unweit des Schützwerkes in V u d a p e st ein Mann

bewußtlos aufgesunden , der eine Angelrute in der Hand hiell .

Nachdem er durch ärztliche Behandlung bas SemuBt, >eui

wiedererlanqt hatte , gab er an , daß er beabsichtigt hatte den

amerikanischen Weltrekord im ununterbrochenen Angeln zu

brechen . Dieser Rekord beläuft sich aus 10Tage u nun ter =

brochenen Angelns . Vor einer Woche setzte sich der Rekord¬

brecher , ausgerüstet mit einem wasserdichten Zelt und Lebens¬

mitteln an das Ufer und hat 8 Tage lang ohne Unterbrechung

die Angel in der Hand gehalten , bis er plötzlich in Ohnmachr

fiel . Trotz feines Mißgeschicks hat er nicht die Hoffnung ab¬

gegeben , den amerikanischen Rekord zu brechen .

18 amerikanische Matrosen wegen Sitzstreik an Bord ver¬

haftet . Auf Veranlassung der Bundesregierung wurden Id

Matrosen des in Baltimore einlaufenden der U - A -

Reaieruna gehörigen Frachtdampfers „ Algrc weg -. a

schLrer disziplinärer Vergehen verhaftet Die in einer

Ciogewerkschast organisierte Mannschaft . des Frachters hatte

auf der Fahrt nach Montevideo drei Sitzstreiks an Boro au
^

-

aerufen und sich in Montevideo geweigert , an Bord zuruckzu -

kommen , falls nicht ihrs Lohnforderungen genehmigt wurden .

Die Verhaftung wirft ein bezeichnendes Licht auf bic -

linlosigkeit auf den USA .- Handelsschiffen , die laut kürzlich . -

Erklärung des Vorsitzenden der Bundesfchtffahrtskommis | ion

Kennedy immer mehr zu unhaltbaren Zustanden fuhrt .

Wetterbericht des Reichswetterdien ? es .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis D i e n s t a g b e n d : Nach

Verschlechterungen mit Regensällen wieder wechselnde Be¬

wölkung und Schauerneigung , bei lebhaften Winden um

Süd und West ausgeglichene Temperaturen .

Wasserstand des Rheins am 25 . Okt . Biebrich : Pegel
‘

121 gegen 1,23 m gestern ; Bingen : 1,54 gegen 1,53 IN

gestern ;
'

Mainz : 0,41 gegen 0,42 m gestern ; Kaub : 1,6 .

gegen 1,68 m gestern ; Köln : 1,29 gegen 1,32 m gestern ,

Kehl : 2,22 gegen 2,28 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 24 . Oktober 1937 25. Okt .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 llhr
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Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatf

Die Herrenschneiderei Zr .
vollmerWiesbaden

,
Rathausstr . 3

zeigt an , daß die neuen Herbst - und Winterstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl am Lager sind

Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . • Die Preise sind mäßig .

Alleinverkauf der echten regendichten BU RBERRY - MÄNTEL .
______________

UNIFORMEN jeglicher Art in feiner Ausführung .

Neue Erfindung ! Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?

MU
" Unter Garantie

längen und weiten wir Ihre Schuhe mit unserer

Spezialmaschine zur vollsten Zufriedenheit nach dem
Weifenol -Verfahren . Jede Druckstelle (Hühneraugen

Frostballen ) wird beseitigt .

Bei Nichterfolg Geld zurück !

Längen u .Weiten von Stiefeln (NmctetMn ) jeder Art

Fröhlich Kreis Schmidt
Wellritzstraße 7 Nerostraße 3 Boebenstraße 20

Ifamiliro - SnuWchrn
jeder Qtrt in kürzester Zeit Wteskadea -rT - gbl- tt

MbM - MMM .

Mittwoch , den 27 - und Freitag , den 29 . Okt .,
ab 9 'A llhr . durchgehend , versteigere ich im Amtr .
in meinem Lokale

40 Taunusstratze 40
Telephon 28459

Nußb .- Biifetts . Nußb .- u . Eichen - Kredenz . Mabag .-
Wobnzimruer . Zier - u . Stollenschränkchen . Birk .-
Sckretär . Mabag .- Vitrine . nußb .- unb weiglack .
Kleiber , u . Sviegelschränke Waschkommob . mit u .
ohne Spiegel . Nachttische . Kommod . , runde , ovale
u . 4eckige Tische . Ausziehtisch . Stühle . 6 eichene
Lederstüble . geschnitzt , eichene und weiße Bank .
Sofas . Chaiselongue . 1 Barock -Ottomane . Setzei ,
1 Schreibtischsessel . Luthersessel , Polsteriesfel ,
Vertikos . Schreibmasch .- Tischchen , Krankentisch .
Teewagem Ziertischchen . Etagere . Grammophon ,
Geigen . Cello und Kasten . Radio . Batterieger .,
Lautsprecher . Mandoline . Flöten . Tischventilator .
Staubsauger . Gasherde Gasbadeofen , elekt . Heiz -
öfchen . rund . Säulenöfchen . Spiegel und Bilder ,
Rebstangen . Zinkbadewannen . Betten . Roßhaar -,
Wall - u . Kaookmatratz . . Deckbett .. 2 Polstertüren .
1X2 .15 m Pelzjacke . Nerz und Samt . Ladenregal ,
Haushaltsachen u . and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Geschäftszeit .

Wilhelm Klapper . Versteigerer und Schätzer .

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

A - L ERNST
Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

8 „ Fips
"

Loses 'Blatt 'Notizbuch - . 95

Koch am Eck

Krampfadern oder

geschroollene Deine
behindern jeden «Berufstätigen .

Hier wirken Gummistrümpfe wohltuend .
Diese sind in verschiedenen Qualitäten
und Preislagen vorrätig und sind unsicht¬

bar unter dem feinsten Florstrumpf zu

tragen . — Kommen Sie in das gute , alte

Fachgeschäft zu

9 .
-R . StOSS ERachf .

‘Gaunusstraße 2

Inh . : 9Kax SHelfferieh

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delle , Midielsbera 6
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Uhr

SOLLEN ES WISSEN !

Aber wie ?

Wchieöenes

Friseur und Michels -
Parfümerie berg 6

2 .30

WeilMBM

Statt Karten . 3 . 10

3 .40

Vermietungen 360Telephon 24588 Telephon 24588

1 . 46

1 .00

Wiesbaden , Oktober 1937 . Gr . Burgstraße 1 £
Fernruf 59331 * 0

X

IR (O IL - ILO

Immer preistvert bei ff & jzs

Stellen «

Angebote

Etagenhaus , Nähe Ring , hoch-
verzinsl . Kapitalanl ., m . mittl . Wohnung ., i
bester baulicher Zustand , Mieteingang
13000 RM., günstig zu verkaufen, !
August Th . Bechhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 2883S

sofort g .
Mans . od .
mit Koch -
u . Wasser

kuckt
möbl .
Bim .
seien .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

dazu Rudolf Platte , Werner Finck , —
der bayrische Komiker Wastl Witt und die
entzückende Soubrette Gretl Theimer .

Altpapier » Metalle fr Alteisen

Heinrich faauer , Werderstr . 3

im Zentrum .
Ans . u . SB . 204
an Tagbl . - Verl .
HWMMM

Hesuchs -

karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tcigblati

eeeeeeetaee
Kräulein

Ord . Mädchen s.
mbl . syrontsvitze
od . Mans . , nur
mit Herd . Ans .
u . 6 . 205 T .-V .

Auto - Verleih
nur die neuesten Modelle !

« WM
6 Mk . monatl .
Neusasse 5 . 1 r .

„ Was meinst du wieviel Geld
ich auf der Wohnungssuche
allein verfahren habe ?“

„ Nicht wenig jedenfalls .
Mich kostet es nicht so viel . Ich
gebe eine Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “

auf , die kostet nur Pfennige ."

Paul Hörbiger , in einer Rolle der ausgelassenen
Streiche , —

Rudolf Carl , als sein urkomischer Begleiter , —
Lude Englisch , schelmisch wie noch nie , —
Erika Drusowitsch , der große Operetten -Star . zum
ersten Male im Film , —

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, eorl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

. Am 3. November 1937 , vormittags 10 % Uhr ,wird an der Genchtsitelle , Gerichisstratze 2 . 1 . Stock ,Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden . Herderstratze 12 ,
belesene Wohnhaus bezgl . des V? Anteils des
Dr . Alexander Schwank und der Ehefrau Käthe
Schmitz , geb Schwank , zwangsweise zum Zwecke der
Ambebung der Gemeinschaft versteigert .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Seite 8 . Nr . 249 .

Sei gepriesen , du lauschige Nacht “ . . .
die herrliche Walzermelodie von Ziehrer durch¬
zieht diesen übermütigen und herrlich ausge¬
statteten Großfilm .

Verloren

Gefunden

Gebe g . etw . M
Hausarbeit d

gemtl . mbl . Zim .
eventl . mit Kost

ab Eoeben -
str . 24 . Part , r .

Unfähig jedem einzeln zu danken für

die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei meinem schweren Verluste , bitte ich

auf diesem Wege meinen innigsten Dank

entgegenzunehmen .

Philippine Arzbach .
. geb . Ehescheid .

Machen Sie Ihre Verlobung und Hoch -

Seit durch eine kleine Familienangeige im

WIESBADENER TAG BLATT

bekannt !

Gesucht
wird ein fleißig ,

nettes

Hausmädchen
welch , i . Winter
Gelegenheit hat .

zu servieren ,
ebenso ein ehrl .

junger Mann
nicht unt . 18 2 .,
als Hoteldiener .

Hotel
. Alter Zollhof "

Vacharach
am Rhein .

Mischungen vor .

Hees Haushalt - Mischung
kräftig ..... 500 g

Hees Mischung Rr . 3 , be¬
liebte Mischung für den
täglichen Bedarf . 500 g

Hees Koloniai - Mischung ,
der gehaltvolle Kaffee , m .
feiner Säure . . 500 g

Hees Java -Mischung , sehr
ergiebig und aromatisch , der
feine Haushaltskaffee 500 g

Hees Wal - Mischung
feine Säure , ein Genuß für
jed . Kenner fauch für Mokka¬
bereitung geeignet ) 500 g
üossemfmer Suffes „ Hag"

200 -g - Paket
Soffemsteier Kaffee „ Santo “

200 -g -Paket

Hr Me arbeitet lang,
da wird ihn der köstliche
Hees Kaffee aufmuntern
und neu anregen . Setzen
Sie ihm zu seiner Arbeit
die würzigen

Beginn : 4 . 00 6 . 15 8 . 30

mühen Sie tut ) rühlen , | d)affensfreui >tg und lebenslustig , dann türmen Sie sied
bewußt streben und Ihr Leben meistern . Hat jedoch die Jugend irische mJ
Spannkraft nachgelassen oder haben sich Anzeichen vorzeitigen AUerns oentert !
dar gemacht , dann sollten Eie Ihrem Körper sogleich diejenigen Stoffe znsühr -41
an denen ee ihm mangelt . Das bekannte Mineralsalz -Kräuierpulver Seidekrabiit o recht geeignet , hier Den richtigen Ausgleich herbeizusichren . Es sürdevl
Stoffwechsel , Säftekreislaui , Verdauung , Drülenfunktionen , Rervenleisiungen undspendet lomit neuen Lebensmut u. neue Lebensfreude . OrtginalpSg . (ca . 40 $ ac,reichendj RM . 1.90. Doppelpckg . RM . 3.50. In Apotheken Drogerien . Reformhünfenr

Heidekraft — — J

Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme
beim Tode unseres lieben Entschlafenen

Herrn Karl Guckes
insbesondere für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Keller spreche ich hiermit
meinen herzlichsten Dank aus .

Frau Elisabeth Guckes , geb . Merten .
Wiesbaden , Klarenthal 16 , den 25 . Okt . 1937 .

Stirn - und Haubennetze
alle Farben vorrätig

Lockenwickler
aus Gummi , Leder , Eisengarn

Einrollspangen
/ zOlympia " - Rollen

Fachmännische Beratung

in großer Auswahl .

H . Krieger , Miälslrale 9

ist , alt werden und doch junt bleiben.
Hierzu verhelfen Ihnen meine Naturmittel :
Knoblauch-, Mistel - und Wacholder- Perlen.

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

warum hast Du mir nicht schon
früher gesagt , datz Dr . Burchard ' s
Blut - u . Darmrcinigungs -Perlen
so wirkungsvoll bei trägem
Stuhlgang und Sautunreinig -
keiten sind . 50 St . 85 Pf . :
Drog . Aleri , Michelsberg 9 . Drog .
Vrostnsky . Babnbofstr . 13 , Drog .
(Seipel . Vleickstratze 19 . Drog .
Minor . Schwalb . . Ecke Mauritius -
stratze . Drog . Petermann . Kirch¬
gasse 20 . Drog . Roedler . Lang¬
gasse 23 . Drog . Sauter , Oranien -
tratze 50 . Drog . Tauber . Ecke
Moritz - u . Adelbeidstr . Kräuter -
baus Meyrer . Rbeinnratze 71 .

Am Samstagvormittag wurde uns plötz¬
lich und unerwartet nach kurzer Krankheit
unsere liebe Mutter , Großmutter und Tante

Fnu Katharina Schneider
geb . Hoffmann

im Alter von 66 Jahren in die Ewigkeit
abgerufen .

Die trauernden Kinder u . Enkel .
Wiesbaden , den 23 . Oktober 1937 .
Walramstraße 2 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 27 . Oktober , vormittags 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

KÄS

Pitch - Kiichen -
schrank 30 RM .
zu verk . Faul¬

brunnenstr . 6 ,
Schrein .- Werkst .

|
~

Händler - Barkäufe [

Schlafzimmer
265 — 425 Mk .

Schöne

Speisezimmer
245 . 260 und

285 Mk .
Einz .- Büfett

125 . 145 und
165 Mk .

Schreibsckr . 165
Eoucke 65 Mk .

Divl . - Sckreibt .
68 Mk .

Ausziehtische 38
Stühle in Rohr .
Stoff und Leder
Matratzen bill .

10 Wellritzstr . 10
Schorndorf

Darlehensscheine
Küchenschränkel2
Eouche 22 , Bett ,

Tische . Stühle .
Mair . . Rotzh . b .
zu vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Diese entzückende Filmoperette wird bis einschließlich

Donnerstag verlängert !

Belohnung .
Verl . Samstag «
vorm . Unter den
Eicken ( Volks -
vark ) verchromte
Damenarmband -
ubr ( Andenken ) .
Abzugeb . Hotel

„ Essener Sos "

Verloren
Mittwoch nachm .
Neroberg . Darn -
bacht . . Kavellen -
stratze gold . An¬
hänger u . Kettch .
Krämchen mit
Perlen u . Brill .
Geg . Belohn , aö -
zug . Kol . Eigen¬
heim . Forststr .

Ein seit Jahrzehnten
in Wiesbaden in bester Verkehrslage bestehender

MböMUMmllWdellleli
ist infolge familiärer Verhältnisse an tüchtige Wirts -
lente sofort zu einem äußerst günstigen Preise bei

Heiner Anzahlung zu verkaufen .

Für ein junges , tüchtiges Fach - Ehepaar bietet sich
die Gelegenheit , sich eine sichere Existenz zu gründen .
Angebote unter 1 . 205 an den Tagblatt - Verlag .

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Hrn .
zu verm . Adel¬
beidstr . 11 . Part .
Räbe Babnbos .
Gut mbl . ungest .

Wohn¬
schlafzimmer

für 1— 2 Pers ,
zu vertu . Adols -
stratze 10 , 3 .
Gut möbl . Zim .
frei Dotzbeimer
stratze 28 . Part .

jetzt Ratten u . Mäuse- Vertilgung
X Die bewährten Mittel aus der Fachdrogerie

Ruf 26139 Kräh , Wellritzstraße 27

Röderstr . 40 . 2 ,
sonn . möbl .

Mans , zu verm .
Webergasse 21 , 2
gut möbl . Zim .
Wörthstr . 25 . 1 .
möbl . Zim . . sev . ,
zu vermieten .

feinster Broken- Tee 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , SSS/S
Telefon 22121

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
im Abschluß

in gutem Hause ,
an ruh . Mieter
bill . abzugeben .
Ang . u . O . 205
an Tagbl .-Berl .

Zim .. 1— 2bett „
auch f . Pass . , fr .
Dotzh . Str . 31 , 1
Kl . mbl . 3 . z . v .
Karlstr . 22 , 2 .

Möbl . Zimmer
sonnig , mit

Schreibt . , z . vm .
Rerostr . 26 . 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zim . fr . Näh .
Röderstr . 20 , P .

Stellen »

Gesuche
».

Weiblich« Personen |
- Hnnspersonnl |

Fleitz . selbständ .
22jäbriges
Mädchen

mit gut . Zeug¬
nissen . sucht

Stelle sofort od .
15 . November in

Privathausb .
Ang . an Frieda
Walther . Gerns¬
heim a . Rhein ,
Eeorgenftr . 9 .

. ^ g . Ehepaar
luckt 1 - Zimmer -

Wobnuna
zum 1 . 11 . Ang .
u . E . 205 T . - V .

Siwermieter .
Junge gebildete
<nau mit Säug¬
ling sucht 2 mbl .
Zim . mit Küch .-
Venutz . in gut .
Hause , möglichst

bei alleinsteh .
Dame . Eilangeb .
unter M . 205 a .
Tagbl .- Verl .
Beh . mbl . Zim .
mit all . Komfort
Nähe Marktstr . ,
rnögl . sev . Eins .,
zum 1 . 11 . von
berufstät . Herrn
gesucht . Ang . mit
Preis u . L . 205
an Tagbl . - Verl .

Festangestellter
sucht ungest . mbl .
Zim . od . möbl .
DovveUm . für

zwei trreunde .
Preisangeb . u .
L . 204 an T .- V .

Der große Märchen - Tonfilm

Programmfolge :
Was die Eiche rauscht
Die sieben Schwaben
Wenn der Sandmann komnt
Abenteuer im Zoo
Der gestiefelte Kater

__________
Die Presse schreibt :
Das Märchenland öffnet
sich - alles wird in den Bann
der Märchenwelt gezogen .
Ueber den mutigen und
lustigen Kater dröhnen
wahre Lachsalven durch
das Theater .

Preise : Kinder - .30, - .50, - .75
1 .- , Erw . - .50, - . 75,1 . - , 1 .20
In allen Städten überfüllte
Häuser . Wir empfehlen die
Kleinen und Kleinsten zu
begleiten .

Midlichs Personen

| Hnnspersonös
'

Huverl . fleitz .

fiinöerpfleomr
sofort oder zum

1 . 11 . gesucht
Erabenstratze 30 .

Minder -

inLSchen
tagsüb . zu 4 - u .
2iäbrig . Jungen
gesucht .

Metzgerei
Messinger ,

Moritzstratze 17 .
Fleitziges

ordentliches

Mädchen
für d . Küche ges .

Konditorei
Kaivlinaer

Friedrichstr . 53 .

38 . Mädchen
welches auch die
Küche erlernen
kann , tagsüber

gesucht . Senk .
Erabenstr . 2 , 1 .

________ Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler . Moritzstratze 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

A UFA - PALAST M
WIESBADEN I

Montag , Dienstag , I
Mittwoch | ai5 | Uhr
25 . , 26 . und 27 . Oktober I

Mit der Jugend ins Märchenland! ■

OnvdDHlM
(Rmw

toseßQPfc . Zu haben :
SchloD - Drog . Siebert
Drogerie Geipel
Drogerie Minor
Germania Drogerie
Drog . Brecher [Hisgen )
Drogerie Reinh . Söttel
Drogerie Fern . Alexi .

Zurück
von Frankfurt

Zahnärztin
Dr . Dornseiffer
Ellenbogengasse 15 , I

| Verköuse
x

| Priocl - Bettällse |
Herren - Paletot

starke Fig . . wen .
aeir . graumel . .
40 Mk . . Easbeia -
ofen 10 Mk . zu
verk . n . vorrn .

Dotzbeimer
Stratze 8 . 1 r .
1 Waldzitber .

1 Stubenwagen
günstig abzugeb .

Lauer .
Kl .Sckwalbacher

Stratze 10 .

^ in gut . Zett
( Nutzbaum )

mit bester Rotz¬
haarmatratze

1 Mandoline
zu verk . Anzuseh .

vormittags
Lanzstratze 3 .

K dein Straße 47

zeigt bis einschl . Mittwoch :

Begine
Luise Ullrich - Adolf Wchlbrück .

Ab Donnerstag :

Waherkrieg
Renate Müller - Willy Fi itsch .

- - s -
"

opt .v ; '

ßoutt ”

« heinstraß ®

Eckhaus
*' irc '

-iXnpÄ
’

"

EntvtUKeln . Weren
E

Vergrößern -

Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trinkwasser !

Ets - Wche
(fmpjeiiltingon

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . revar .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Revar . - Werkst .

MOernisieren
von

Wftermödeln
Ausarbeiten

von Matratzen
vreiswert .

Aug . Ochtz .
Dotzbeimer

Stratze 11 , Part .
H .- Sohlen 2 .30
D . -Soblen 1 .60

saubere Arbeit ,
Ausführung B .

Neue Schuhwar .
auf Teilzahlung .

Schuhmacherei
Röder ,

Frankenstratze 4 .
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